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Die Wirren in China. 10 

Das Strafgericht gegen die chineſiſchen 
Beamten, die rene — n die Fremden an⸗ 
geſtiftet oder gelitten haben, ſowie gegen die 


über 9 rk aus Peking vom 3. d. M. ge 
3 hat Feldmarſchall Graf Walder⸗ 
jee das Todesurtheil von fünf hervorragenden 
chineſiſchen Beamten in Paotingfu beſtätigt, 
und General Campbell hat auf ſeinem Marſch 
von Paotingfu nach Tientſin wobei er kei⸗ 
nerlei Widerſtand fand, 26 Boxer⸗Dörfer be ⸗ 
ſchoſſen und in Brand geſteckt und die Befeſti⸗ 
gungen von Menanhſien zerſtört. Er zwang 
den richterlichen Beamten Jenchin, die Boxer 
ſeines Diſtrikts ergreifen und hinrichten zu 
laſſen und den Chriſten eine Entſchädigung zu 
ee „Bir. Reuter“ veröffentlicht nach⸗ 


ren. 
Das r 
stehende ihm am Donnerſtag über Shanghai 
zugegangene etwas befremdliche Drahtung. 
Demnach hat General Lenewitſch durch Ver⸗ 
mittelung des ruſſiſchen Konſuls in Tientſin 
den Konf. der übrigen Mächte amtlich mit⸗ 
theilen laſſen, daß das gegenüber der britiſchen 
und der deutſchen Niederlaſſung auf der an⸗ 
deren Seite des Peiho liegende Gebiet von 
Rußland kraft des Rechtes der Eroberung 
annektirt ſei, es ſei denn, daß etwaige euro⸗ 
päiſche Eigenthümer dieſes Landes umgehend 
Dokumente einreichen, durch welche ſie ihr 
Eigenthumsrecht beweiſen. Bloße Beſtitz⸗ 
anfprüche ohne Rechtstitel würden nicht be⸗ 
rückſichtigt werden. In das annektirte Gebiet 
iind auch viele der Eiſenbahngeſellſchaft ge⸗ 
hörende Grundſtücke eingeſchloſſen und wahr⸗ 
scheinlich auch das Oſtarſenal. Dagegen dürfte 
ſicher Einſpruch erhoben werden. 

Zu der geſtern mitgetheilten Nachricht, 
der Kaiſer habe ſich ſeiner Umgebung entzogen 
und flüchte nach Peking, liegen neuere beſtäti⸗ 
gende Meldungen nicht vor. Wohl aber kön⸗ 
nen die chineſiſchen Blätter mit einer neuen 
Todesnachricht aufwarten, und zwar ſoll es 
dieſes Mal die Kaiſerin⸗Wittwe ſelbſt ſein, die 
geſtorben iſt. Dieſe Kunde, vermuthlich wie⸗ 
derum auf Lügen beruhend, ſei lediglich 
regiſtrirt. f a 

Berichten aus Kanton zufolge iſt im Zu⸗ 
jammenhang mit der Erploſion im Namen der 
Reformer Szkinn zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den. Ein anderer Reformer wurde heute ver⸗ 
haftet, weitere Verhaftungen ſtehen in Aus- 


terey“ iſt nach Kanton abgegangen. 


portſchiff „Humber“ überbringt über eine Be⸗ 
5 britiſchen Flagge durch Ruſſen 
folgende Meldung aus Tſchingwantao, wo 

einem ruſſiſchen Offizier mit 60 Mann 
ein britiſcher Offizier mit wenigen Sikhs 
se iſt: Der ruſſiſche Offizier ließ die 
Agb, wer- ee lie 5 
egngliſche Offizier ſuchte ſie wieder hochzuziehen, 
der ruſſiſche drohte aber, nach ihm zu ſchießen. 
Der Engländer gab, weil eine Uebermacht ihm 
gegenüberſtand, nach. Später entſchuldigten 
ſich dann die Ruſſen. Man meint, daß der 
Zwiſchenfall jetzt erledigt ſei, 


ꝓFFFFFEF TT SENERETEORETETEEE 
Aus einem Feldpoſtbrief. 

Einem im „Fränk. Kur.“ veröffentlichten 
Schreiben eines Soldaten des 2. Seebataillons 
entnehmen wir folgende Angaben über den 
Kampf, den deutſche Truppen am 11. Sep⸗ 
tember bei Nang⸗tſin hatten, und über die 
Kampfesweiſe der Chineſen. Der Brief lautet: 

Heute einiges von dem Gefecht, welches wir 
am 11. d. Mts. mit den Chineſen hatten. Wir 
marſchirten von Peking aus 30 Kilometer ſüd⸗ 
lich nach Yang-tiin. Als wir eine Stunde vor 
der Stadt angelangt waren, ſchickte unſere Ar— 
tillerie ihre Viſitenkarten in die Stadt, worauf 


machten. Die Geſchoſſe aber flogen über unſere 
Köpfe hinweg und richteten der an. 
Wir gingen dann durch hoh Maisfelder bis 
dicht an die Stadt und ſchritten dann im 
Sturm vor. Aber als wir an der Stadt ange⸗ 
a waren die Thore verrammelt, und 


[41]. Roman von Marie Adel mi. 
d Nachdruck verboten. 


Das Geſchüft kam in immer größeren Auf. 
schwung, die Mittel floſſen immer reichlicher 
hinzu, und man wagte endlich den letzten 
Schritt und kaufte das ſchöne große Haus in 
Broadway. Aber als ſie auf dem Gipfel ihres 
Glückes zu ſtehen meinten, machte ein jäher 
Tod all' ihren ferneren Hoffnungen, Wünſchen 
und Berechnungen ein Ende. Die Cholera 
raffte zuerſt den unverheiratheten Chriſtian 
Hinweg und bald darauf folgten ihm Mr. und 
Ders. James nach. Thomas, der Letzteren 
Sohn, wurde dadurch alleiniger Chef. Er 
hetrathete die erſte Arbeiterin, die ihm zwar 
kein Vermögen in Geld, wohl aber eines mit 
ehren geschickten Händen zubrachte, verfeinerte 


Marguerithe. 
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werden. Nun ging es mit Hurrah in die Stadt,] deſſen wiederholt anderwärts unterge 


Borer ſelbſt nimmt feinen Fortgang. Wie 


sicht. — Der amerikaniſche Monitor „Mon-“ 


Der „Standard“ bringt folgende Depeiche| 
aus Shanghai: Das hier eingetroffene Trans⸗⸗ 


die Chineſen in gleicher Weiſe ſich vorſtellig 
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Folge] dieſelbe für nichtig erklären zu laſſen. Der 
ö ede f bracht Juſtizminiſters Monis erwidert, die Ausliefe⸗ 
wo der Straßenkampf eine Stunde währte. Wir werden müſſen, und doch hätte man. Tophus, rung Sipidos ſei auf Grund eines im Jahre 
Deutſchen, d. h. die beiden Seebataillone waren | Dyſenterie und chirurgiſche Fälle in einem und 1898 mit Belgien abgeſchloſſenen Vertrages er- 
dieſes Mal allein. Wir waren blos die Hälfte | demſelben Raume belaſſen. Es herrſchte Mangel folgt, nach welchem beide Länder Minder⸗ 
der Truppen ausgerückt und zählten 500 Mann, an den nothwendigſten Utenſilien, an Kochge⸗ jährige einander auszuliefern haben, die eine rn wohnen, wo Katholiken in * 
da eine ſtarke Beſatzung in Peking bleiben ſchirren ebenſo wie an Lebensmitteln. von Luft- ſtrafbare Handlung ohne Exkenutniß ihrer] Verſammlung beſchimpft werden. Der 

mußte. Wir kämpften gegen 800 Mann chine- | fiifen, Waſſerbetten und dergl. gar nicht zu Strafbarkeit begangen haben. (Beifall) Hier- richt der „Stralſ. Ztg.“ mit Angabe Ihres 
ſiſche Soldaten und 1500 Boxer. Die Chineſen] reden. Trotz der großen Anzahl geprüfter auf ergreift Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau] Hotels wird in Rheinland und Weſtfalen ver⸗ 
verloren 400 Mann und beim Straßenkampf] Pflegerinnen in Kapſtadt gab es in den Laza⸗ das Wort. Derſelbe beſpricht die Ausweiſung | breitet werden. Sie können ſich bei der „Str. 
etwa 500 Mann. Frauen und Kinder wurden | rethen jo wenige, daß, ſelbſt Tag⸗ und Nacht- des italieniſchen Deputirten Morgari und jagt, | Zeitung“ bedanken. Civis coloniensis. — 
geſchont, aber alles übrige vernichtet. Anfangs] Wärterinnen zuſammengerechnet, eine Pflege- ſer ſpreche einem Ausländer nicht das Recht ab,] Ueber das Vermögen der unverehel. Juliana 
thaten unſere Gewehrkolben ordentlich mit, rin auf 175 Kranke kam. Alles war unbefchreib- | jeinen im Auslande befindlichen Landsleuten Pomieczinski in Lauenburg iſt das Kon⸗ 
aber dieſelben ſpringen beim 98er Gewehr leicht] lich ſchmutzig. Es fehlte ſelbſt an Seife und] beizuſtehen, aber es ſei unklug geweſen, zu ge- kursverfahren eröffnet. — Nach einer in 
ab, weshalb an ihre Stelle das Bajonett kam. Badeſchwämmen für die Kranken. Der Haupt- ſtatten, daß ein Ausländer, der eine politiſche[ Schlawe eingegangenen Mittheilung iſt 
Es war furchtbar anzuſehen und faſt mochte man fehler Se dem Mangel einer tüchtigen Dber- | Stellung einnehme, ſich in den Ausſtand ein- allerhöchſten Orts nunmehr endgültig be- 
Mitleid haben, aber wenn man bedachte, was ſtimmt worden, daß die dort garniſonirende 


leitung. So mußte die Oberin der Pflegerinnen] miſche, um demſelben eine ſolche Wendung zu 
dieſe Kerls mit uns machten, wenn fie die Ober, ſelbſt einen Saal übernehmen und konnte da“] geben, wie fie ihm angenehm ſei. Morgari] 1. Eskadron pommerſchen Huſaren⸗Regiments 
hand bekommen hätten, ſo ließ dieſer Gedanke Fürſt Blücher von Wahlſtatt Nr. 5 zum 1. Ok. 


her keinerlei Auſſicht ausüben. So kam es, daß babe verſprochen gehabt, ſich ſolcher Dinge zu von ) 
ein ſolches Empfinden nicht aufkommen. Die] das Leinenzeug und Kochgeſchirr vergeudet enthalten, habe ſich aber trotzdem direkt in den | tober 1901 aus dienſtlichen Rückſichten vorlegt 
Chineſen erwiderten unſer Feuer heftig, aber werden wird. — In Stargard haben die 


2 eee ee eee aa engel, 2 3 Be an gg l . 
als wir ei 1 iefen, warfen fie alles regeln wurden vernachläſſigt. Da b gewieſen worden. (Beifall. aldeck⸗Rouſſeau] Gaſtwirthe in einer zahlrei eſuchten Ver⸗ 
weg und e eee Bat ae eines Typhuskranken wurde einfach durch rechtfertigt ſodann die Haltung der Behörden | ſammlung, der auch der Zonenvorſitzende R. 
erbeutete elf Fahnen, davon unſere (die 3.) kaltes Waſſer gezogen, ohne irgend ein Des⸗ während des Marſeiller Ausſtandes und er⸗ Dethloff⸗Stettin beiwohnte, folgende Forde⸗ 
Kompagnie drei Wie viel das 1. Bataillon] infektionsmittel, und für einen andern Kranken] klärt, die Freiheit der Arbeit ſei mit Ausnahme rungen aufgeſtellt: Die Brauereien find zu er⸗ 
erbeutete, weiß ich nicht. Und bei dieſem ganzen in Verwendung genommen. Aerzte, die ſich einiger Zwiſchenfälle, die man übertrieben ſuchen ad 1 das Bier mit 15 Mark pro Hekto⸗ 
Kampfe, welcher von Morgens 9 Uhr bis 1 Uhr wegen Trunkenheit unmöglich gemacht hatten, habe, ſicher geſtellt geweſen. Das beſte Mittel, | liter zu liefern. ad 2 ſich zu verpflichten, beim 
Mittags dauerte, hatten wir blos 1 Mann todt, wurden damit betraut, Invaliden nach Eng.] um die Frage der Ausſtände zu löſen, beſtehe] Flaſchenverkauf 0 Pfg. pro Flaſche zu neh⸗ 
1 Offizier verwundet und 1 Unteroffizier von land zurückzubringen. Geiſteskranke wurden feiner Anſicht nach darin, daß man Arbeiter] men, ad 3 das Achtel nur mit 50 Pf. Aufſchlag 
der Artillerie ſchwer verwundet. Daraus iſt zuf mit anderen Kranken zuſammengebracht. Einer | und Arbeitgeber verpflichte, ſich Schiedsrichtern] an Privatleute u an und add das 
erſehen, daß die meiſten der Chineſen wenig mit] dieſer Geiſteskranken, der endlich auf dringende zu unterwerfen. (Beifall links.) Die Kammer] nöthige Eis den Ga twirthen gratis zu liefern. 
der Schießwaffe umzugehen verſtehen. Die | Vorſtellungen entfernt wurde, wurde an ein] müſſe ſich darüber ausſprechen, ob ſie die Regie | — In Bärwalde wurden 95 Exemplare 
ſelben find albern genug zu glauben, fie könn- Rekonvaleszentenheim abgegeben, aber man rung für fähig halte, gemeinſam mit dem Par- des ſozialdemokratiſchen „Ponmerſchen Volks⸗ 
ten uns ſchon durch das Knallen, welches das vergaß, der Leitung dieſes Heims mitzutheilen, lament die beabſichtigten Reformen durchzu- kalenders für das Jahr 1901“ angehalten, 
Schießen verurſacht, bange machen; deshalb] daß es ſich um einen Geiſteskranken handele.] führen. Man verzichte gerne auf die Macht.] welche ein Hauſtrer zu verkaufen ſuchte. 
ielen fie auch nicht und ſchießen darauf los in] In Folge deſſen blieb er ohne Aufſicht und be: wenn man von derſelben nur zum ‚beiten der 
die — Luft. Sie ſchießen überhaupt blos hinter ging Selbſtmord. Die Kommiſſion gedenkt keine Republik Gebrauch gemacht habe. (Stürmiſcher 
Deckungen, dabei ſtrecken fie ſich ein wenig, weiteren Zeugen mehr zu vernehmen und an Beifall auf beinahe fämklichen Bänken.) Dar; Literatur. N Be 
die Ausarbeitung ihres Berichtes zu gehen. auf wird die Debatte geſchloſſen. Der Radikale] Der deutſche Flotten-Verein hat ſoeben mit 


ſchießen aufs Geradewohl ihr Gewehr ab und n f A 1 aeg, 
1 ni fo zu imponiren. Auch haben ſie Barrot bringt hierauf eine 8 ein, der Ausgabe eines Flotten⸗Abreiß⸗Kalenders 


mußten erſt durch unſere Pioniere geſprengt!] nicht klaſſifizirt worden und hätten in 


Wenigſtens werde ich und mein Landsmann 
(Rheinländer) von jetzt ab nicht mehr in einem 


an, damit die weißen Hunde, wie ſie uns Berlin, 9. Ro Prinz Max von] Stimmen angenommen. Danach wird ein 
nennen, davonlaufen. Wir laufen auch jedes-| Sachſen, der Fung EA * den] Zuſatzantrag des Nationaliſten Goujon, worin 
mal, aber nicht rückwärts, ſondern vorwärts, | italienischen Arbeitern in Sachſen lebhaften] die vom Miniſter Millerand vertretenen kollekti⸗ 
um den Serie, die einen ziemlich harten Schädel] Unwillen in weiten Kreiſen der evangeliſchen] viſtiſchen Lehren mißbilligt werden, mit 254 
haben, denſelben ein wenig weich zu klopfen.] Bevölkerung des Landes hervorgerufen hatte, gegen 214 Stimmen angenommen. Schließlich 
Anfangs, als wir nach China kamen, hatten ſie hat ſich zu einem Mitarbeiter der Dresdener wird ein Zuſauautrag des Sozialiſten Sembat | als 1500 Daten aus der deutschen Seegeſchichle 
noch feſten Muth, denn ſie glaubten, nach drei[ „N. Nachr.“ über ſeine Predigten wie folgt in dem die Auslieferung Sipido s bedauert werden auf dieſe Weiſe mitgetheilt. 2401 

Tagen wieder aufzuſtehen, wenn ſie gefallen, äusgeſprochen: „Es iſt für mich ſehr betrübend wird, mit 300 gegen 196 Stimmen ange] Leo Woerl, Drei Tage ig, wit 
aber nachdem fie das nun längſt nicht mehr und niederſchlagend, alle die Anſchuldigungen] nommen (Große Bewegung.) B6abes (Sozia- Plan der Stadt und 65 Iluſtrationen, 50 Pig. 
glauben, weil bisher keiner von den Todtenf zu erfahren, die man gegen mich erhebt. Ich] liſt) erklärt, er habe zwar für den Zuſatzan Jeder, der nach Leipzig reift und ſich in Stadt 
wieder aufgeſtanden iſt, iſt es auch mit dem] habe keinen Grund zu ſolchen Ausfällen ge trag geſtimmt, werde aber . und Umgegend orientiren till, findet die beſte 
Muth vorbei“ geben. Das Geſet in Sachſen verbietet jedem] potun für . zuſthumen um nicht Austunft. 239 


renden @eiftlichen die Paſtoration und in den Gegnerh dor derten in died FF 


publik in Hände zu ar⸗ N 
dem Glauben, ein chriſtliches und philanthro, beiten und beantragt Vertagung der Deb — N 
piſches Werk zu thun, habe ich für einige ‚Seit Stad 55275 u ; 
vom 8. November. 


belehrende oder unterhaltende Abbildung, zu der 
die nöthigen textlichen Erläuterungen in äußerſt 
volksthümlicher Form gegeben worden ſind. Mehr 


verlautet, General de Wet ſei bei einem Gefecht 
bei Rensberg Drift am Bein verwundet 
worden. ja 
Die Meldung des „Echo de Paris“, daß 
Delcaſſe die holländiſche Regierung erſucht habe, 
den Kreuzer „Gelderland“ nicht in Marſeille, 


nf 


ö auf morgen. (Große Bewegung.) Zune 
die Miſſion übernommen, den armen italie⸗ 


wird alsdann die namentliche Abſtimmun 
niſchen Arbeitern © Wort zu verkünden. über dieſen Antrag vollzogen. Hierauf 3 
Ich ſuchte ihnen zunächſt klar zu legen, daß ſie e 


die Kammer mit 337 gegen 250 Stimmen d 
ſich bor Sozialiſten und Anarchiſten, als den] einfache Tagesordnung und nahm mit 329 
Hauptfeinden der Religion und des Vater] gegen 222 Stimmen die Vertrauensordnung; 
landes, fernhalten ſollten, aber niemals iſt ein 


Maurice Faure's an. Der Zuſaßantrag des 
Wort von meinem Munde gefallen, daß meine] Republikaners Auger: „Die Kammer zählt auf 


8 tegieruig eine 9 der repub far 
deren oe green ab — wird mit 321 
j; 1 ä Wr loge hat nun, ohne den eigentlichen Sinn mei gegen 246 Stimmen angenommen. Die ge⸗ 
a n ee ee N ner Predigt erfaßt zu haben, einen Artikel ge. ſamte Tagesordnung Auger's wird alsdann 
Bar liſc i n der Peres eine troffen ſchrieben, in welchem Aeußerungen erwähnt] mit 305 gegen 237 Stimmen angenommen. Die 
und iſchen Würdentrag ene werden, die ich niemals gethan habe. Daher] Sitzung wird um 11 Uhr unter Hochrufen auf 
RR Vernehmen nach wird Präfident| Führt diese illovale Polemik Ich erhielt aus die Republik aufgehoben. 

Krüger den Winter nicht in Holland zubringen, verſchiedenen deutſchen Städten anonyme 
ſondern nach einem Beſuche hierſelbſt ein 1 1 ge: = — —.— eh 
een e gungen ins Geſicht geworfen werden, Trivia. 
5 f en dee ae eben ige er es litäten, die eines denkenden Menſchen unwür⸗ 
gewöhnt iſt, in freier Luft le dig ſind, doch ich verzeihe meinen Gegnern.“ 


ſtraße beſchäftigte auch die bentige Stadt⸗ 
verordnetenſitzung und zwar auf eine dringliche 
Anfrage der Herren Braeſel und Lipp⸗ 
mann hin. Die Juterpellanten wünſchen Aus⸗ 

darüber, ob der ſtädtiſchen Baupolizei eln 
Verſchulden in Bezug auf das Bauungfück in 
der Breitenftraße beizumeſſen ſel. — Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken erklärt, die Baupolizel 
teffe kein Vorwurf, da die Anordnung von 
Sicherheitsmaßregeln Sache der königlichen 
Polizei ſei. Letztere habe die Arbeiten ausdrück⸗ 
lich verboten, bis durch Aufſtellung eines Bau⸗ 
zaunes für Sicherung des Straßenverkehrs Sorge 
getragen wäre. Dieſer Verordnung entgegen ſel 
der Abbruch dennoch erfolgt und zwar ohne In⸗ 
anſpruchnahme eines geeigneten Technikers in fo 
unſinniger Weiſe, daß auch der Bauzaun einen 
vollkommenen Schutz ſchwerlich gewährt hätte, 
da das Mauerwerk bis auf den Straßendammnt 
geſchleudert worden iſt. — Herr Decker kann 
auf Grund eines von ihm auf Erfordern der 


en un 


geplanten Veſuch der Pariſer Welkausſtellung nn rege loneller In⸗ 
unterlaſſen hätten, iſt eine nationaliſtiſche Er⸗ toleranz geſprochen. Ein proteſtantiſcher Theo⸗ 


| In Prenzlau haben bei den Stadt- 
Die drei außerordentlichen Geſandten der] Wen verſteht der prinzliche Vriefter unter den] verordnetenwahlen die Sozialdemokraten ein 


Buren, ferner der Vertreter des OranjeſtaatesDiſſidenten“, feinen Mitbürgern? Etwa die] glänzendes Fiasko gemacht. Trotz wiederhol⸗ 


ter Verſammlungen, trotz Herbeiziehung aus⸗ 
— wärtiger Wanderredner, trotz Vertheilung 
f tauſender Wahlflugblätter und trotz lebhafte⸗ 


Müller und Staatsſekretär Grobler ſind geſtern 7 ; 
von Brüſſel nach Marſeille zum anfange . ui 
Krügers abgereiſt. : 


— 2 — ESCHE Ausland. FE: ſter 45 Agitation haben ſie es nur . e 1 de Pal über 
r 7 - — 5 E l auf 45 Stimmen von 865 Wählern gebracht.] die Urſachen des Unglücks folgende Mittheilungen 
Die engliſchen Lazarethe. In Paris ſetzte geſtern die Deputirten-| — In Stralſund feiert heute . machen: Die Baulichkelten waren von der Firma 


Aronheim u. Cohn zum Abbruch an den Agenten 
Wall verkauft worden. Dieſer ſeinerſeits habe 
an den Fuhrherrn Kanitz weiterverkauft, ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit Gewinn. Kanitz betraute mit 
den Abbruchsarbeiten den Zimmermann Genk, 
der aber am 3. November ſeine Thätigkeit ein⸗ 
geſtellt habe, worauf der Unternehmer Nickel in 
die Arbeit eintrat. Die Unternehmer hätten aber 
ihre Thätigkeit mehr auf den Verlauf der ges 
wonnenen Materialien als auf die Beobachtung 


a n 5 e kammer die Berathung der Interpellation ii X Eh. Wew in 50jähriges Bürger⸗ 

Ueber die Zuſtände in den engliſchen Laza- | die allgemeine Politik fort. Thierry een a ie an old ge Ess 
rethen während des ſüdafrikaniſchen Krieges ift|die Haltung der Regierung gegenüber dem der Diviſionspfarrer Bachmann im Auftrage 
bereits mehrfach berichtet worden. Im Ver- Ausſtande der Hafenarbeiter in Marſeille und] des Evang. Bundes einen Vortrag über Jo⸗ 
laufe ihrer Vernehmung vor der South Afrifan |tadelt die Einmiſchung des italieniſchen Depu-| hann Scheffler, über den die „Strali. Ztg.“ 
Hoſpital Kommiſſion gab Mrs. Richard Cham: tirten Morgari. Boyer und Carnaud bezeich- berichtete. Der Beſitzer des Hotels, in welchem 
berlain an, Alles ſei ihr in ſchrecklicher Un-] nen die Haltung der Ausſtändigen als berech-] der Vortrag gehalten wurde, erhielt vorgeſtern 
ordnung vorgekommen. Trotz der vorhandenen tigt. Sembat erklärt die Auslieferung Sipidos folgendes mit dem Poſtſtempel Greifswald 
großen Mittel habe jede Organiſation gefehlt. für ungeſetzlich und verlangt, die Regierung verſehenes Schreiben: „Da in Ihrem Hotel 
Die Kranken wären beim Eintritt ins Spital !jolle mit Belgien in Verhandlungen treten, um! laut Zeitungsnachricht die Verſammlungen 


— 


das Paar paßte trefflich zuſammen und war] mals die Farbe wechſelte und das Verlangte nigen Ton fort: „Ich h ; a N ötzli öff 
ee 8. 0 * ö g T „Ich habe bisher nicht gewußt, ſelbe von Außen plötzlich geöffnet wurde 1 
15. 5 nder 1 . herbeiholte. Aber ſeine Hände, die den Karton Mr. Harriſon, daß Sie an Geiſtesſtörungen ein Herr im Begriff Han, e Als er 
u I als der 4 en, welcher ſonſt hielten, zitterten. Wieder ruhte ſein forſchen⸗ leiden! Wenn Sie dieſen Anfällen jedoch die Dame gewahrte, trat er jedoch zurück, aber 
115 G hal gefüllt war, 5 ur 15 a Goch per rend 8 eu va öfters ln a jo kann ich Sie in in dieſem Augenblick be egnete ſich der Blick 
N „ trat e unge schönen Geſi er Fremden, und als dieſe meinem Haufe nicht länger behalten, denn Sie Beider, und jedes ih ien ü 
3 Au denſolben, die durch ihre ungewöhn⸗ einige Paar Handſchuhe ausgewählt hatte und wären im Stande, mir die ganze Kundschaft ſich hier an treffen. die AL — alte 
85 he ag und ihren reichen eleganten nach dem Preiſe fragte, ſtellte er ſtatt der er⸗ zu vertreiben.“ drückte unverkennbare Freude, die der Dame 
5 5 00 7 I „ aller Anweſenden forderlichen Antwort die Frage an ſie: „Waren Der junge Mann zuckte zuſammen, ſein Ge⸗ Beſtürzung aus, ſie ließ die Lider ſchnell wieder 
VVV ee auf und er ſchaute jetzt lehr > a 121 5 Bo ieh er ſich ſinken und eilte, ohne ſeinen Gruß zu erwidern, 
G i ei ſah e jetzt lehnte. Sein bittender, wehmüthiger Blick auf die ſie erwartende Equipage zu ſtieg ei 
geflecht, welches mit ſchwarzem Sammt ver- zum erſten Mal in ihre großen, ſchwarzen, hing noch i ie ü r 
| 0 9 re großen, „ Timmer wie gebannt an den Zügen der noch ehe der ; Schritt der A - 
5115 Ichnenpetße Staufen iber die 4 ne en rel Spechte — | Koayen W pad 9 5 dieſe hielt die e 2 Wen Dal er bald a 
ſch a . I r- ge { hatte eweſen wieder tief geſenkt und achtete feiner nicht. Die nem Geſichtskreis verſchwunden 
zen, glänzenden Locken tief herabhing. Die waren. Ein Zug des Unmuths zeigte ſich auf Rede Thunders hatte fie faſt noch u a eis berje)) - g 
Brillanten in ihren Ohrgehängen und in der ihrem Geſicht und Mr. Thunder welcher in mer berührt, als ] l Sen habet We e eee 
5 * 5 r. I. f a hrt, als das ſonderbare Be > or 
Be Deine ank eee 15 — r l a. in fee 1 52 einen des Kommis. Es lag ia Tore 4 Mannes ger bab ern —— 
üſſeler 5 . { alteren, ſehr elegant ausſebenden Herrn be- etwas, was ihr gefiel, und ſtatt ihm die paſſende k i i junge 
GR den De Cent den , Bet su lägen At. Sa 3 Ah 
) fe, 0 elch a 8 1 de { dritten Male nach dem Preis der von ihr aus- ſehr höflich mit den Worten anredete: „Iſt 
Diamanten beſetzte Uhr hing, war vom fein⸗ haben würde, wenn er denſelben nur wahr- geſuchten Handſchuhe, zahlte denſelben ohne Ihnen nich gefällig einzutreten, Mr. Nuk. 


ſten Gold und gediegenſter Arbeit. genommen hätte. ag 8 1 5 5 
Die Aung ch Der an den Ladentisch und] Die an Fremde beantwortete die Frage weiter ein Wort zu ſagen, und wandte ſich hardt“, erinnerte er ſich wieder ſeines Vor⸗ 


das Geſchäft immer mehr und rachte es end» fragte einen dort unbeſchäftigt ſtehenden jun⸗ des Kommis gar nicht, ſondern erkundigte Ra en Laber nicht mit dem feiten Ent-|babens, eine flasche mit Eau de Tasten da 


lich zu der Höhe und dem Renommee, das es 
etzt atte. 


| Nr. Thomas Thunder verſtand es faſt noch ſtens keine geborene Amerikanerin ſein, aber fo weiche ſanfte Stimme klang jest ſtolz und 


b als weiland fein Vater und fein Onkel, 
den zu behandeln, insbeſondere et 
er mit den Damen umzugehen. Große Bil. 
dung beſaß er nicht, es war mehr ein ſorg⸗ 
85 erhaltener Schliff, der denen, die ni 
näher mit ihm in Berührung kamen, einen 
jeht auen Eindruc über jeine Foran beibein- 
gen konnte. So höflich, dienſtfertig und ge⸗ 

ſchmeidig er übrigens gegen ſeine Kunden und 

jeder Zeit dort war, wo es ſein Vortheil gebot, 
jo launig, Dien pen hochmüthig, zeigte er 
ſich feinem Dienſtperſonal und allen Denjeni⸗ 

. Be die ſo unglücklich waren, in 

(ir Tbhängigkett zu ſtehen. Er war ein 

arvenſi im vollſten Sinne des Wortes, ſo⸗ 

— der Perſon als dem Charakter nach. 


ER 


f & rauh und herri K : 8 ven ö 3 gen | 
Seme Frau war ihm hierin ſehr ähnlich, und! 5 erriſch neben dem jungen Kommis, ehren.“ Dann zu dem Kommis ſich wendend. Seite ſchiebend, legte er mit einer tiefen Ver⸗ Gortſetzung folgt.) 


) I I luß, dieſen Laden nicht wieder zu betreten. k d trat in de 

en Mann nach Handſchuhen. Ihrer Aus- ſtatt deſſen noch einmal nach dem Preis der ſch b 5 f . eufen und krat in den Laden. 

prache nach mußte he — Fremde, wenig- ausgeſuchten Gegenſtände, und ihre vorhin „ Noch ehe Mr. Thunder dae empfangene Geld. Wer war die Dame, welche foeben Ihren 

. in Verwahrung gebracht und die junge Dame Laden verließ?“ dte er ſi 

ſtens fe x 1 v } te Lc erließ?“ wandte er ſich an den Chef der 
ihre Stimme war weich und wohltönend und gebieteriſch. Der junge Mann wurde dadurch die Thüre erreicht hatte, ſtand der Kommis Firma. 

klang faſt wie Mufif. Auch der junge Mann, noch mehr verwirrt und Mr. Thunder, der ſchon an derſelben, um jie für fie zu öffnen. „Es iſt mir unendlich leid, Mr. Burkhardt, 

welcher fie bediente, ſchien dies zu empfinden. jetzt wieder frei war, da fein vornehmer Kunde Noch einmal hob fie die dunkeln Wimpern und Ihnen hierüber keine Auskunft geben zu 

Ihr Anblick überhaupt mußte eine fonderbare| fich entfernt hatte, trat jetzt neben den Kom- ihr lid glitt flüchtig über ſeine Züge. Er war nen“, erwiderte bedauernd Mr. Thunder. 

Aufregung in ihm hervorgebracht haben, denn mis, ſchob ihn ziemlich unſauft zurück und n * a x N 

er wurde abwechſelnd ſehr blaß und dann ſagte gegen die junge Dame gewandt in ver- ſie ſelbſt. höchſtens 20 oder 21 Jahre. Er hatte ſie noch öfters kommen wird, und wenn Ihnen 

wieder ſtie eine flammende Röthe in ſeine bindlichſtem Ton: „Ich bitte tauſend Mal um blondes leicht gewelltes Haar, ausdrucksvolle ein Gefallen damit geſchieht, will ich verſuchen 

Wangen. eine Augen waren mit dem Aus- Entſchuldigung, Miß, wenn das Benehmen blaue Augen, ein regelmäßiges Geſicht und weitere Erkundigungen über ſie einzuziehen 

drluck der Ueberraſchung und Spannung auf dieſes Herrn Sie beleidigt haben ſollte. Ich war hoch und ſchlank gewachſen, wie ſie ſelbſt. Ja, es wäre mir lieb, und ich würde Ihnen 

ſie gerichtet und muſterten jeden Zug ihres werde, ſeien Sie deſſen verſichert, Obege daft Aber bleich und elend ſah er aus; — war es ſehr ver flichtet fein, J das 4 

Gefichts mit einer Miene, die faft unartig er⸗ zu tragen willen, daß in Zukunft dergleichen Krankheit, war es Kummer, Sorge oder Man⸗ länge“ Weser Seat FR dr — — 

ſchien. TE wicht wieder vorkommt und hoffe, Sie werden gel, der feinen Stempel fo früh ſchon auf dieſe war es, welcher hier underbofft wil der ber 
„Haben Sie nicht gehört, Mr. Harriſon, daß Ihren Unwillen deshalb nicht auf mich und jugendlichen Züge gedrückt hatte? 8 Geli f . getroffen 

die Dame Yandfhuhe e jehen wmünjept?" men &eihäft übertragen, sondern doſelbe] Kluch Wer, Thunder war jebt am die Thür ge- daa en Sellebten wieder zuf r 
ang die Stimme ſeined Prinzivals plötzlich auch ferner mit Ihrem werthen Beſuch be⸗ eilt und abermals den jungen Mann auf die 5 


der hierüber erſchreckt zuſammenfuhr, aber fuhr er in völltg verändertem, gereizten, zor-"beugung die Hand auf den Thürgriff, als die⸗ 


"Sonnabend, 10. Nopember 1900. 


künſtleriſcher Ausführung auf jedem Blatt de 


*. 


Raketen und andere Feuerwerkskörper, welche D welche die Erklärung der Regierung billigt für das Jahr 1901 begonnen, den wir in jeder 
ſtark knallen. Dieſe zünden ſie hinter Deckungen Dentſchland. Die Tagesordnung wird mit 330 gegen 238 Beziehung als ein ee Werk bezei — > 
können. Der Kalender enthält in urea 


Das Bauunglüc in der Breiten« 


noch ſehr jung, kaum ein paar Jahre älter als ſah fie heute zum erſten Mal, hoffe jedoch, d 


der übernommenen Arbeiten konzentrirt. Letztere ſer fürchte 


wurden ohne polizeiliche Genehmigung in Angriff 


genommen und zuletzt dem ausdrücklichen Verbot Len ſch un 
entgegen fortgeſetzt. Dabei war die Ausführung gebrachte 


ſo unſinnig und leichtfertig 


alle Sparren und Binder wurden entfernt, ohne 
daß man daran dachte, durch Abtragung des 
ſchweren Geſimſes die Trempelwand zu entlaſten. 
Die Wand mußte ſtürzen und es war garnicht 


anders möglich, als daß die 


Staßendamm fielen bis zum Bord des gegen⸗ 


berliegenden Vürgerſteiges. 


keinen Ausdruck dafür, wie leichtfertig und un⸗ 
ſachgemäß hier gearbeitet worden ſei und er 
wünſche dringend, daß durch Verordnung für die 
Zukunft eine vermehrte Sicherung geſchaffen 
erde. — Herr Ober bürgermeiſter Haken ers 0 


kennt an, daß der Gedanke 
eine Verordnung Vorſorge zu 


ausreichend befähigte, ſachverſtändige Leute an] h 
derartige Arbeiten herankommen, leider ſei dieſer 
Weg nicht gangbar, denn dazu wäre ein Geſetz 
nöthig. Jetzt liege die Sache ſo, daß jeder 
Konſen inhaber die Abbruchsarbeiten übertragen 


kann au wen er will, dagegen 


der Verordnung nichts machen. — Herr Klein 
Üft der Anſicht, daß ein Geſetz, wie es der Herr 
Oberbürgermeiſter erwähne, jedenfalls erheblichen 
Nutzen ſtiften werde, demgegenüber geringe 
Schädigungen, die leider bei keinem Geſetz aus⸗ 
ble, ben, kaum ins Gewicht fallen würden. Redner 
iſt erfreut, daß die Sache hier zur Sprache ges |t 
bracht wurde, dabei zeige ſich aber, wie auch die 
eifrigiten Freunde der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
freiheit zuweilen wünſchen können, der ſchranken⸗ 


loſen Freiheit einen Riegel 


Herr Oberbürgermeiſter Haken bittet, ihn nicht 
mißzuverftehen, er werde einem Geſetz, das den 
Befähigungs nachweis für Abbruchunternehmer 


einführe, nicht entgegen ſein. 
mann geht auf den Zweck 


Im Publikum hätten ſich Gerüchte von einem 
Verſchulden der Baupollzei verbreitet, dem ſollte 
auf den Grund gegangen werden und es ſei nun 
In bereits feſtgeſtellt, daß die polizeilichen Be⸗ 
ſtimmungen umgangen worden ſind. Redner 
hält den Erlaß einer Verordnung in dem von 
Herrn Decker angedeuteten Sinne für möglich 
und nothwendig, bis zum Inkrafttreten derſelben 
könne aber ebenfalls ſchon etwas geſchehen, etwa 
durch Beſtellung eines Baukommiſſars für die 
ſtändige Ueberwachung von Abbruchsarbeiten. — 
a N A 2 E 1 die ut 
ach und au er wieder vorgekommene Ver⸗ 
wechſelung der Befugniſſe der Baupolizei mit folgert daraus, daß die B 
derjenigen der Sicherheitspollzei. Letztere fei treffen könne. — Herr 
aber ausſchließlich dem königlichen Polizei⸗ Dem Magistrat in Er 
. a on ve un ne 

e Anſicht, daß auch gegen e königliche Pollze E 
82 i. —ſtattfinden zu laſſen und insbeſondere die An⸗ 

gend ein Vorwurf nicht zu erheben ſei je dom Beat her kee en = 
: 72% err Oberbürgermeiſter Haken etont, daß die 
27 r Abbruchsarbeilen nicht gleich den Neubanten be⸗ 
inumten Vorſchriften unterliegen, dadurch werde 
e faſt unmöglich. — Herr 
Decker bemerkt noch, auf dem Grundſtück in 
hatſächlich ſeit 14 Tagen k 

loſſenen Thüren gearbeitet worden 


Herr Lippmann bemerkt, 


ſelbſt hätte jedenfalls nur d 


weiſungen zu treffen gehabt, wie 


zuführen waren. — Herr Ober bürgermeiſter Haken 
wiederholt, daß die Baupollzei Anordnungen im 


Mherheitspolizeilichen Intereſſe 


habe. — Herr Kurz repllzirt auf eine frühere der Breitenſtraße ſei t 


wie möglich, faſt bruchsarbei 


Trümmer auf den 


Redner hat gar 


nahe liege, durch 
treffen, daß nur f 


laſſe ſich im Wege 


ob das etw 


vorzuſchieben. — 


— Herr Lipp⸗ 
der Anfrage ein. 


— Herr 


bei dem Abbruch 


nicht zu treffen 


Bemerkung des Herrn Oberbürgermeiſters, daß hinter verſch 


außer einer irrthümlich auf Rechn 


> Pre — PIE ne 
n feinen Händen unden hätten. — Herr 

Klein ſtellt feſt, daß im vorliegenden Falle Vorderhauſe nicht 
der Konſensinhaber die Arbeiten durch einen 


Strohmann habe ausführen laſſen. (Oberbürger⸗ Danıt Dal ah Sagen vorn 2 ri 


ahme. 


o viel Perſonenk 
aben, um eine Auswahl zu treffen. — Herr 


ſtädtiſche Baupoli 


eine wirkſame Kontroll 


aber, daß ein entſprechendes Geſetz 
nur auf dem Papier ſtehen werde. — Herr 
er wendet ſich gegen die in Anregung 
polizeiliche Beaufſichtigung von Abs 
ten. — Herr D 
die Baupolizei habe es in de 


Ordnungsſtrafe von 30 Mark verhängt worden; 
as helfe, erſcheine ihm ſehr zweifel⸗ 
haft. Als Leiter der Baupolizei habe er die 


man ſolle doch nicht 
Schuld zuſchieben. — 
ards theilt nicht die Befürchtung, 
tigung der Abbruchs⸗ 
e Mehrbelaſtung der Baupolizei ſich 
ntrolle ſolle nicht weiter 
— Der gleichen Anſicht 
lmann Ausdruck. — 


Rieck erläutert das Verfahren der 
Konſensertheilung für —Abbruchsarbeiten und 
aupolizei kein Vorwurf 
Braeſel beantragt: 
wägung zu geben, bei 
ne Beanfſichtigung durch die 
zei ähnlich wie bei Neubauten 


ung der Baus und die Sache kam erſt heraus, als am 4 5 


polizei geſetzten Verfügung zahlreiche von dleſer n eat ſoeigeſchafft wurde. 


wurde ſchon 


ſchieben von ganz ungeeigneten Perſonen mülſſe 


ein Mittel gefunden werden. Bei ſo gefährlichen 
Arbeiten dürfe nur ein geprüfter Meiſter die 
Leitung übernehmen. — Herr Wichards tritt 
der Anſicht des Herrn Ober bürgermeiſters über Vorlage wegen widerrechtlicher Aneignung von 
die Zuſtändigkeit der Baupolizei entgegen, es Straßenterrain 
udle fi doch auch bei Abbruchsarbeiten um Kleine Domitra 
uten, die unter Konſenspflicht ſtehen; die Bau⸗ e 
olizei ertheilt den Koufens, fie iſt alſo die⸗ unterhandeln über eine der Sachlage entſprechende 
2 5 Behörde, welche darüber zu wachen Bi Entſchädigung, 
daß alles ordnungsmäßig gemacht wird. — Die 
Herren Wechſelmann und Lippmann 
kreten dieſen Ausführungen in den weſentlichſten 
Punkten bei. — Herr Oberbürgermeiſter Haken 
warnt davor, die Baupolizei wieder zum Ein⸗ 
chreiten zu reizen, woraus ſich nachher Miß⸗ 


lligkeiten ergeben. Eine Kontrolle der Ab⸗ Kommiſſion 


uchsarbeiten ſei nicht möglich 


die Rechte der Bürger, außerdem würde mit der 
Aufſicht zugleich die volle Verantwortung der 
Stadt zufallen. Wirkliche Abhülfe ſei nur zu 
ſchaffen, wenn Sachverſtändige den Bau leiten; 


Berliner Börfe 


vom 8. November 1900. 8 


Sovereſgus . 
Fraues⸗Stüicke 16,50 
old⸗Dollars 4.1975 
Imperials —.— 
Amerilau. Noten 4.2125 
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uſſiſche 5 216,45 
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Deutſche Auleihen. 


— — 
Diſch Reichs⸗Aul. c 8 ½ 36.10 
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Staats ild⸗Sch. 
Sarner 97 


Düſſeldorfer 
Dufsburger 
Iberfelder 
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alberſtädter „1897 3½ —.— 
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Hölnter . 2 
Dees: 1 „* ha 5 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3½ 89,00 


: 90,00 
e 92.10 
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ſolle, hinten 


wurde vertagt. 


Revierkommiſſar eingeſchritten und 
der Unternehmer 


meiſter: „Richtig!“) Gegen ein ſolches Vor⸗ Refolution B ae fer Nan 


überwieſen. — 


Brannfd).Lineb. Sch. 3 
Bremer Anleihe 1987 3½ 
Hambg. Staats⸗Aul. 695 er 


Staats⸗Rente 3 


ein Nagel ausgezogen werden 
jet noch genug zu thun. Dabei 


Zur nochmaligen Berathung in die Kom⸗ 
miſſionen wird die Vorlage betr. Straßen⸗ 
beleuchtungs⸗Augelegenheiten zurückgegeben. Die 


ſeitens des Beſitzers des Hauſes 
ße 5 wird dem Magiſtrat zurück⸗ 
gegeben mit dem Erſuchen, mit dem 


welche aber den 
Terrains weit überſchreiten ſolle. 
den Bauplatz für die Lungenheilan 
— Eine Petition der 3 
Trichinenbeſchauer um Aufbeſſerung ihres 
haltes wird der zur Revision des Beſoldungs⸗ 
planes ſtädtiſcher N 
err 
ohne Eingriffe inf mann fragt bei dieſer Gelegenheit — erfolglos 
8 ui — an, was aus der Kommiſſion geworden jet, 
— Eine Vorlage auf Ertheilung des Konſenſes 
zur einheitlichen Bebauung des Grunbftücs 
Zabelsdorferſtraße 42 und des Reſtgrundſtücks 
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Die Vorlage, 
ſtalt betreffend, 


A i ——— R . Bodener.-Bl. 138.25 0 
„ 21 4 132,00 „ Con. 3½ 91,000 , 
2 |: ee | 31.008 ft ow. 206 U gg ge 2 — — 1 * 
00,208 Portug. Staats-⸗Aul. 4½ = er Bus — — Reichs Baut — ee 
3½ 91,40 Mumän. Anl. 5 —— Pr. Pfbbr Bl. } raunfehtve Mel K Örber 
9 4 | 99,506 2 desb. u. Oypot h.⸗Bauk „Hoffmann, Stärke 
uff, con. Mul. 1880 i 9750 A Bel Bde. —.— Pre Euſch. elle 5 —— 8 Waggon. 
5 W Sach £ c — en Bant x ‚ Bergw. 
a — — Magdeburg⸗Wittb. 3 Bodenered. 107,60 Bergwerk 
5 22 3 91,500 Saudade 3a i 5 Riten een 
un 99,06 
0% die ett nat b Schiſffahrts⸗ Aetlen. Induſtrie· Aetien. 


Heinrichſtrate 39 wird der durch Zuwahl des geſtiftet worden je, — Wieder wird Frieda finden, welche nach Anſicht der N 
der Fa⸗ 


Herrn Wechſelmann (für Herrn Schilbach) er⸗ Woyda vorgerufen, um auf Antrag des Juſtiz⸗ Kommiſſion durch den zeitlichen Werth 
gänzten „Mühlengraben-Rommiffion“ überwieſen. raths Sello noch näher über einen Punkt des | brik⸗Anlage gebildet wurde, hat ſie ein 
Zwei Peittionen des Bezirksvereins Pom⸗ Protokolls vernommen zu werden. Dr. Sello] Senat derſelben Reviſt örde als ei 
bittet das Mädchen auch dringend, doch ja die kommenſteuerpflichtig angeſehen. Da die 
reine Wahrheit zu ſagen. Das Ergebniß der] dieſen von einander abweichenden Entſchei 
forgfältigen und langandauernden nochmaligen zum Ausdruck kommende Berſchiedenheit in den 
Befragung des Mädchens durch den Vorſitzenden Grundſätzen der verwaltungs gerichtlichen Beimn⸗ 
iſt kein poſitives. theilung eine Frage betrifft, die nicht nur ei 


er Konitzer Meineidsprozeß : efj 
der Aktien⸗Geſellſchaft arbeitenden Induſtrien 


— Der 
Gude ati a ee" geht en 
nde entgegen. m Intereſſe der Klärung der hat, ſondern auch von dſätzli dentung 
für das Verfahren bei Auffellung der 8. f 


merens dorfer Anlage, betreffend Herſtellung eines 
ſchienenfreien Eiſenbahnnberganges an der 


erſten Mödchen⸗Mittelſchule wären laut Uns 
ſchlag 90 729,03 Mark zu bewilligen, Herr Dr. 
Koliſch als Referent hat jedoch 19 Poſitionen 
als zu hoch beranſchlagt beanſtanden müſſen und 
wird deshalb die Vorlage an den Magiſtrat 
zurückgegeben mit dem Erſuchen um Begründung 
der höheren Preis ſeſtſetzung. —- Genehmigt wird 
die Benutzung einer 60 Meter langen Bollwerks⸗ 
fläche unterhalb der Bahnhofs brücke als 
„Markt“ an den Vormarkttagen. Die Stätte⸗ 
gelderhebung wird dem Pächter Köbke gegen d 
Zahlung von 300 Mark jährlich bis zum 31. 
März 1904 übertragen. — Eine Anzahl kleinerer 
Vorlagen wird nach den Anträgen der Refe⸗ 
a 5 8 — Schluß der Sitzung um 
* r. 


— nn  ___ 


Konitzer Blutthat wurde vom Gerichtshof in be⸗ 
reſtwilligſter Weiſe ſämtlichen, auch noch fo 
geringfügig erſcheinenden Beweis anträgen ſtatt⸗ 
gegeben, und ſo war es erklärlich, daß die 


der Frage der Hera ng der A ' 

zur Stener-Weranlagung Fete — 

fällt die Vormittags⸗Sitzung aus am Nachmittag 9) — ehe berfelben 
21 aus, mi er Vorſtan 

beginnen die Plaidoyers. chloß ferner eine eingehend bes 


zu 3 
Stettiner Nachrichten. 


Stettiu, 9. November. Die Betheiligung 

1 * ie Nan für 

e n a reis andow⸗Greifen⸗ 

hagen war heute in den zu Stettin gehörigen (MC. Kerner —5 — 

In der Arte unde Brebom nur ehr ſchwacd, | narpjüpfiger Richtung über Stettin hinweg. 

geſtunde wurde es durch den An⸗ Der Meteor zog hinter ſich einen Schweiß äh 

ſturm der Arbeiter etwas lebhafter. > lid) dem eines Kometen De Bee eif, ä 1 

0 — Der gern ee ena eiß. Der Meteor — ſich 
ommerns un er benachbarten 0 

Gebiete nahm in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung 4 — geringer Höhe mit ſehr großer Ger 

zunächſt den Bericht über die Thätigkeit der . dem Photograph Kletbſchen dane 


= 
Breiteſtraße 59, ift ſeit Kurzem ein „Kaiſer⸗ 
Panorama“ eröffnet worden, welches in 
Folge ſeiner günſtigen Lage und ſeiner vorzüg⸗ 
lichen Einrichtung bald zu den beliebteſten 
Sehens würdigkeiten Stettins gehören dürfte. 
Daſſelbe wird in buntem Wechſel fortgeſetzt 
Reiſen durch die ganze Welt zur Anſicht bringen 


roben und Geſchä 3 5 „und ſchon die erſte Serie der Parfſer Melts 
2 ſcbelbepaptere erwächlt, der Polt Ausſtellung, mit welcher das Panorama eröffnet 


Verwaltung eine erhebli 
ung ide Arbeits laßt duch die ift, zeigt reizende Bilder von der Ausſtellung in 


verbundene Erhebung des Nachſchußportos vom kunſtvollendeter Ansführung. 

— Auch das geſtrige letzte Gaſtſpiel der 
ber Fan! 122 . 

c e ein r zahlreiches ikum 
angelockt, welches von der „ ge⸗ 
ſchätzten Gaſtes aufs neue entzückt wurde. 
Signora Prevoſti bot geſanglich eine Glanz⸗ 
leiſtung, in der Darſtellung zeigte ſie eine ganz 
eigenratige Auffaſſung, fie gab eine Carmen? 
im feineren Stile, welche durch das friſche, leb⸗ 
hafte Temperament von durchſchlagender Wir⸗ 
kung war. Signora Prevoſti hat auch bei 
ihrem diesmaligen Gaſtſpiel erfahren, daß ſie 
hier ſtets willkommen iſt, dieſe Ueberzeugung 
wird dieſelbe ſicher beſtimmen, auch im nächſten 
Jahre hier wieder einzutreffen. 

— Herr Lehrer J. Selke, der Vorſitzende 
des „Bezirksvereſns Oberwiek“, 
theilt uns mit, daß es nicht richtig iſt, daß die 
in der letzten Vereinsſttzung erſchienenen Herren 
e Stadtverordneten beſondere Einladun⸗ 
Verbindung ſetzen ſoll, zur Berathung über⸗ gen erhalten hätten. Solche beſonderen Ein. 

adungen können nur vom Vorſtande des Ver⸗ 
eins ausgehen. Der Vorſtand hat ſolche Ein⸗ 
ladungen, außer an Herrn R sanwalt Lipp⸗ 
mann, er dane Vortrag au a dert hatte 
nicht ergehen kaſſen. Sel ſtverſtändlich 
ſei dem Verein jeder der Herren Stadkberörd⸗ 
neten, wenn er als Freund erſcheint, herzlich 
willkommen. 

— Wir machen auch an dieſer Stelle be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, daß die Spar- 
kaſſe der ehemaligen Stadt Gra 
bow mit Ende Dezember d. J. au gelöſt wird 
und daß die Intereſſenten dieſer Kaſſe erſucht 


weis auf die 
weite Verbreitung und hohe wirthſchaftliche Be 
deutung der Kleinbahnen im Vereins⸗Bezirke die 
Herabſetzung der bisher voll zu entrichtenden Ab⸗ 
fertigungsgebühr der Staatsbahnen auf die 
Hälfte für alle Waaren ohne Einſchränkung be⸗ 
antragt wird. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Im Prozeß Sternberg in Berlin 
blieben geſtern neue Ueberraſchungen aus, in der 
Beweisaufnahme wurden vornehmlich wieder 
eine Anzahl von Zeugen vernommen, welche 
über die Glaubwürdigkeit der Frieda Woyda be⸗ 
kunden jollen. Der Unterſuchungsrichter Amts⸗ 
gerichtsrath Hamel giebt Auskunft über die Art, 
wie ſich die Frieda Woyda bei der erſten Ver⸗ 
nehmung benommen und welche Eindrücke er 
dabei gewonnen hat. Das Kind habe zögernd 
und ſchwebfällig auf die an fie. gerichteten Fragen 
geantwortet. Im Zuſammenhange erzählte ſie 
nicht viel, ſie bewahrte eine merkwürdige Ruhe, 
aber fie machte keineswegs einen beſchränkten 
Eindruck. Es iſt dem Zeugen nicht mehr er⸗ 
innerlich, ob Staatsanwaltſchaftsrath Romen 
oder Hr, v. Tresckow vorher ſchon mit ihm über 
dieſe Sache geſprochen hatte, eingehend ſei dies 
keinesfalls geweſen. Unter allen Umſtänden habe 
ihm das Mädchen alle diejenigen Einzelheiten, 
die in dem polizeilichen Protokoll noch nicht ent⸗ 
halten waren, ſelbſtſtändig und weit geläufiger 
und mehr im Zuſammenhange wie das Andere 
angegeben. — Vernehmung art 

große Mühe gemacht. r 
Woyda wiederholt zur Wahrheit ermahnt. Der 
unmittelbare Eindruck, den das Mäd 
ſei zunächſt kein günſtiger geweſen, weil es ſich 
zurückhaltend und abwartend verhielt und Alles 


die richtige Adreſſe zu verſtändigen v egten. Be⸗ 


Betracht, weil der Sitz ihrer Niederlaſſung nicht 
von heute auf morgen wechſelte. Dieſel ben Ge⸗ 


von dieſem ernſtlich und eindringend befragt, wie 
fie dazu gekommen ſei, dieſe Einzelheiten, die 


Gegenftande — rn 
der zum en ’ nregung 
2 des Vereins, gemeinfam der Erhöhung der in⸗ 


Beſitzer zu 
Werth des 
fen prinzipiell wichtige Entſchei⸗ 


dung hat die 138. Abtheflung des Berliner 
Schöffengerichts gefällt. Der Handlungs- 


e⸗Beeinfluſſung vorlag und eine recht ſchnelle Ver⸗ 


nehmung des Mädchens wünſchenswerth erſchien. 


mebergefeßten Auf Anfrage des R.⸗A. Heinemann erklärt des Ober⸗Berwaltungs⸗Gerichts in Beſchwerde⸗ reiſende St. war von einer Berliner Parfüme⸗ 
Dr. Gra ß der Zeuge, daß der Angeklagte Sternberg über ſachen gegen die Heranziehung der Abschreibungen riefabrik als Reiſender in der Weiſe engagirt, 


i ine ©: 
dab er kein feſtes Gehalt und auch feine — 


gehabt habe, und die Vermuthung ausſprach, daß Abſchreibungen auch dann als fteuerfrei an⸗ 
die Woyda zum Zwecke einer Gelderpreſſung ans erkannte, wenn fie unterhalb der Grenze ſtatt⸗ 
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dern verwendete Beträge von 200 und 270 Mt 
davon für ſich. Als er zu ; . 
dies feinem Prinzipal ein und unterſchri 
einen Revers, in welchem er ſich dazu bekannte, 
eine ſtrafbare Unterſchlagung begangen zu 
aben, und ſich verpflichtete, die unterſchlagenen 
— 2 5 in monatlichen Raten abzuzahlen. Als 
er von der zweiten Reiſe zurückkehrte und 
wiederum einkaſſirte Beträge für ſich verwendet 
hatte, ließ ſein Prinzipal ihn durch einen herbei⸗ 
gerufenen Schutzmann verhaften und erſtattete 
Strafanzeige. Im geſtrigen Termine hob der 
Vertheidgier, R. -A. Dr. Haaſe, hervor, daß es 
ein ganz ungeſundes und ungewöhn 
ſoziales Verhältniß jei, wenn ein Handlungsge⸗ 
bülfe, welcher über keinerlei Ba verfügt, 
ohne ſolche auf die Reiſe geſchickt werde. Wenn 
er nicht ſchnell Aufträge erhalte, habe er nur die 
Wahl, zu verhungern oder zurückzugehen, was 
einer Aufgabe der mühſam errungenen Stel⸗ 
lung gleichkommen würde. Der Vertheidiger 
folgerte hieraus, daß dem Angeklagten das 
Bewußtſein der rechtswidrigen Handlung ge⸗ 
mangelt habe, als er die Beträge in ſeinem 
Nutzen verwendete, da er geglaubt habe, dem⸗ 
nächſt gute Geſchäfte zu machen und alsdann 
die von ihm gebrauchten Beträge mit ſeinem 
Prinzipal verrechnen zu können. Der Gerichts- 
hof ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und er⸗ 
kannte, obgleich objektiv der Thatbeſtand der 
Verumreuung worag e, ee des 
jektiven Dolus auf Freiſpr £ 2 
ſubie teilte, 9. he Aus 885 Remiſe 
auf dem Grundſtück Speicherſtraße 28 wurde 
eine Kiſte, gezeichnet J. B. 306, enthaltend 50 
Kilogramm Gänſebrüſte im Werthe von 150 
Mark, geſtohle n. — Vom Treppenflur des 
Hauſes 0 9 verſchwanden mehrere von 
den ri Befeſtigen des Läufers angebrachten 
geſſingſtangen. 
= 1 Ju ter Nacht gegen 12 Uhr wurden 
beide Feuerwachen wegen eines Dachſtuhl⸗ 
brandes allarmirt. Es handelte ſich dabei 
um das im Abbruch befindliche Haus Splitt⸗ 
ſtraße 4, Ecke Königſtraße. Das Feuer konnte 
mit Hülfe der Gasſpritze und eines Hydranten 
gelöſcht werden. Man vermuthet Brandſtiftung. 
* Wegen unmenſchlicher Mißhandlung 
ihrer fünfjährigen Stieftochter wurde hier die 
Arbeiterfrau Auguſte Segebrecht geb. Krüger 
in Haft genommen. Das Kind fand in 
der Kinderheilanſtalt Aufnahme. — Verhaftet 
wurde ferner der Seemann Mar Ziebold 
wegen Sittlichteitsverbrechens, begangen an 
einem 7jährigen Mädchen. a 
* Vermißt wird ſeit dem 3. d. Mts. der 
Bredowerſtraße 76 wohnhafte Fleiſcher Rich. 
Krüger. 


Stadttheater. 
Gaſtſpiel der Signorina Prevoſti: „Carmen“. 
Als zweite Gaſtrolle hatte die verehrte 
Künſtlerin Bizet's „Carmen“ gewählt. Wer wie 
Ki Francesching Prevoſti bereits vor Jahren 
ieſer Rolle geſehen, mußte aufs höchſte erfreut 
ſein über die weitere geiſtige Durcharbeitung, die 
ſie der „Carmen“ hat angedeihen laſſen. In 
jeder Beziehung vertiefter und vollſtändig in 
1 Charakter der Rolle aufgehend, vermochte 
ſie es, ein großartiges und über alles Lob er⸗ 
abenes Bild dieſer oberflächlichen, bald hier, 
ald da liebenden Dirne zu geben, deren Weſen 
von einer Leidenſchaftlichkeit erfüllt iſt, die alle 
Schranken durchbricht. Die katzenähnliche 
Sprunghaftigkeit dieſes gluthvollen Zigarren⸗ 
mädchens, der durch keine Drohung zu 
ranceschina Prevoſti immer neu aus dem 
Born der Kunſt zu ſchöpfen vermag, iſt in 
Wahrheit gottbegnadet; bewundernd und in in⸗ 
nigſter Verehrung blicken wir zu ihr auf, die 
im Stande iſt Seelengemälde zu ſchaffen, 
ie unſer Innerſtes in all' ſeinen Tiefen er⸗ 
ſchüttert. Mit höchſter Antheilnahme und 
athemloſer Spannung folgte das Publikum 
der „Carmen“ und dankte der Künſtlerin durch 
lang anhaltenden Beifall, durch unzählige Her. 
vorrufe und einen ſchönen Lorbeerkranz. — Mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Vorzügen ſtattete 
rr au Brieſemeiſter ſeinen „Joſés“ aus — 
namentlich gelangen die dramatiſchen Momente 
eſanglich und ſchauſpieleriſch gut. Ebenſo gab 
rr von Ulmann als „Escamillo“ ſein Beſtes. 
Dem günſtigen Urtheile meines Herrn Kol⸗ 
legen von der Feder über A. Roeders Micaela 
kann ich mich nicht ganz anſchließen, der Ton, 
weil zu tief im Halſe erzeugt, kommt nicht 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, en 11. November (22. n. Trinitatis: 


Herr Paſtor de B 
Herr 


de Gottesdienſt 


* 
(Nach dem Vor⸗ 
Dienſtag 


Garni eu- Seme Bad) 

Militär⸗Gottesdienſt, Beichte und Abendmahl. 10 Uhr, 
im Exerzierhauſe neben der Hauptwache; Herr 
Mil. arrer Caeſar. 

‚Riubergottesbienft 11 ¼ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 

f eter- und Paulskirche: 

Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. i 

Be Push 2 — 
1 nterredimg nfirmirten Jugend: 
Herr Superintendent Fürer. 1 

— Abend 7 Uhr 


* „ und 8⸗ 
r vnuperintendent ar 
aftor prim. Müller um 10 ı E 
dar Bad der Pre me — 


iger Kopp um 5 
Settant ber Kinderheite m. 


Herr Berg um 10 Uhr. 
Vakanzen Nie pasthr 
Herr Stephani um 10 Ihr. 
she Kirche Neuftadt (Bergstr.): 
i 


Grünhof, Grenzſtr. 14, p. 
Bibelſtunde: Herr Preh 
un > Abend 7 Uhr in 
kirche Bibelſtunde : Herr 
Gertrud. Ki 


Bereinähaufe, Sn Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Paſtor Meyer aus 3½ Uhr. a 
a gemeine AT EB ARE 


4 Uhr Garnet eh De, Voellel. 
Nerd Wed 8 iht Pa 2 


inshaus 
Ba 1: „ ar r 
r . ſtunde: Left 


ä 


dm 
en 
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der ſich mit beſtem Gelingen an dem ſchweren 
aber vollendet wiedergegebenen Schmuggler⸗ 
quintett betheiligte. Ebenſo fand das Karten⸗ 
terzett im 3. Akte, an dem außer der Gaſtin, 
die Damen Wangerin und Binke partizipirten 
ſehr ſchöne Wiedergabe. Mit dem Chor konnte 
man im Allgemeinen zufrieden ſein, nur wäre 
zu wünſchen, daß der Herr Chordirigent ver⸗ 
tuchte, den Sinn für Tonſchönheit, für vor⸗ 
nehme Sprache, der beſonders den Herren 
mangelt, mehr zu bilden. Es erübrigt noch 
einer Aeußerlichkeit zu erwähnen, die ſehr 
ſtörend wirkte — das Knarren des Vorhanges 
beim jedesmaligen Aufziehen. Die Gardine iſt 
nun einmal für alle Zeit zu einer ſtummen 
Rolle verurtheilt. 23 
Allen Verehrern der Signora Prevoſti 
wird es zur Freude gereichen, zu hören, daß die 
Künſtlerin ſich noch zu einem dritten Gaſtſpiele 
entſchloſſen hat. Am Mittwoch rufen ander- 
weitige Verpflichtungen ſie nach Berlin, ſo wird 
fie, da ein früherer Tag mit der Theaterdirek⸗ 
tion nicht vereinbart werden konnte, noch ein⸗ 
mal am Dienſtag als „Traviata“ auftreten. 
Es iſt ſehr zu bedauern, daß das kleine 
Repertoir unſerer Bühne es nicht zuläßt, die 
Künſtlerin auch in ihren andern Rollen kennen 
zu lernen. — Romeo und Julia, Linde von 
Chamounix, Dinorah, Nachtwandlerin, Perlen⸗ 
fiſcher, Puritaner, Bajazzo“ hat fie, wo die Ver⸗ 
hältniſſe es geſtatteten, mit ebenſo großem Er⸗ 
folge geſungen wie hier die „Traviata“ und 
„Carmen.“ Da ſich in dieſer Saiſon auch keine 
Aufführung der Lucia ermöglichen läßt, werden 
wir noch einmal die „Traviata“ hören dürfen. 
Hoffen wir, daß für das nächſte Gaſtſpiel der 
Signora die eine oder andere der genannten 
Opern vorbereitet ſein möge. A. B. 


N Eingeſandt. a 
Eine Erinnerung aus dem Jahre 1889. 

Im Jahre 1888 zahlten die Hausbeſitzer 
100 Prozent Gebäudeſtener an den Staat und 
75 Prozent Zuſchlag an die Stadt, alſo zu⸗ 
ſammen 175 Prozent, ſomit faſt genau jo viel 
wie jetzt. 

Damals ſtellte nicht Herr Dr. Graßmann, 
ſondern der Magiſtrat ſelbſt den Antrag, 
den Zuſchlag auf die Gebäudeſteuer für die 
Stadt von 75 auf 50 Prozent herab⸗ 
zuſetzen — fo daß alſo nur 100 Prozent 
Gebäudeſteuer an den Staat und 50 Prozent 
an die Stadt, zuſammen alſo 150 Prozent, zu 
zahlen ſein ſollten. 

In der Debatte darüber führten der Stadt⸗ 
kämmerer und der Herr Ober bürger⸗ 
meiſter Haken ſelbſt aus: 

„Ein Zuſchlag von 175 Prozent auf die 

„Gebäudeſteuer führe ſchwere wirth⸗ 

„ſchaftliche Schäden herbei. Denn 

„ein jo hoher Zuſchlag zur Gebändeſteuer 

wirke nothwendig auf die 


a ee in unauläffige 
„Weiſe.“ 

Gleiches wurde auch von andern Rednern 
anerkannt. Es wurde auch damals ſchon ge⸗ 
ſtreiſt, daß dadurch gerade Beamte, Handwerker 
und überhaupt die untern Stände, 
welche einen großen Theil ihres Verdienſtes 
wieder für Miethe ausgeben, am ſchlimmſten be⸗ 
troffen werden. 

Dieſer Antrag: die Gebändeſteuer und ihre 
Zuſchläge von 175 auf 150 Prozent zu er⸗ 
mäßigen, wurde damals auch angenommen 


— zwar auch von den damaligen Libe⸗ 
ralen. 
Heute freilich wollen dieſe Liberalen nicht 


zugeben, daß eine Ermäßigung der Laſten eines 
Hauſes auch eine Ermäßigung der Miethen her⸗ 
beiführt! Warum nicht? Einfach weil es nicht 
in ihren Kram paßt! Dieſelben Herren, welche 
die hohen Zölle verurtheilen, weil ſie die Lebens⸗ 


Evaugeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
us, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonnagsſchule, 4 Uhr 


Jugendbund. 
Dienſtag Abend 8¼½ Uhr im Ev. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Baptiſten ⸗ lle (Johannisſtr. J): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr, 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
ringerſtr. 77, part. r.: 
a, 2 5 en 6 Sonntag und 
unerſtag Aben Ihr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 8 N 
5 Termaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herx Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mi Abends 8 Uhr Gottesdienſt 


Uther, *. Oberw 2 
Herr Prediger Kienaſt ea 10 Uhr, * 
eig f ” eg: 
Herr Baftor un . 
* 8 Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um „ 


ttes 
ales ih N 
5 . um 3 
en Sale: Homann a Kr. 


rediger Buchdeſ en 


Herr red r Beckmann um 10 Uhr. 
der Kückenmühler Auſtalten: 


Herr Paſtor v. 10 Uhr. 
den Beer een n DRG ya 
ergottesdien 
redes Kirche (Scuben) 
5 ber rb te und Abendmabl) 
Herr Pre Knack um 29) 5 25 


Deicke um 10 Uhr. 
— Deicke um 2½ Mr. 


inder 
Luther ⸗Kirche ow): 
er Schweder um 10 Uhr. 
En N et: 
Herr Paſtor Hünejeld 23 uhr. 

Ka Dr ine, eune: 
Herr Vaſtor Hime feld um 11 lihr. 
„Am Sonntag, den 11. d. Mis., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
jamimtung des Entha itspereins ret 
Oynmaſtunt, part., at . Ar 3 22 
ag 


Nichtmitglieder eing werden. Den Vortrag wird 
dear Serintendent ie hs. 


* 
gg 


mühelos über die Lippen, auch müßte A. Roeder j mitteln vertheuern, leugnen es hartne 


u — 


2 It 


ab, 
e⸗ 


wie die Wohnungen in die Höhe treiben. 
Wäre es nicht gut, die Miether 
nähmen dieſe Herren jetzt beim Wort? 
Denn, wenn durch die Politik und Ver⸗ 
ſchwendung der Liberalen im nächſten Jahre 
höhere Steuern und alſo auch höhere Gebäude⸗ 
ſteuern kommen, ſcheint mir perſönlich die Be⸗ 
ura daß dann auch am Ende noch wieder 
ie Miethen ſteigen könnten, doch nicht ſo ganz 


ausgeſchloſſen! 

Darum laſſe ſich jeder Miether von den 
Herren Blau, Braeſel, Br. brüd, Kuhk, 
Lippmann, Konſul Schroeder, ber, Wechſel⸗ 


mann, Dr. Wimmer und Engen Zander einen 
Garantieſchein geben, daß dieſe Herren 
das etwaige Mehr an Miethe ſpäter ihrer⸗ 
ſeits bezahlen! Wenn die höhere Gebäude⸗ 
ſteuer die Miethen nicht in die Höhe treibt, 
können die Herren die Garantie ja ganz unbe⸗ 
ſorgt geben! Wünſchenswerth aber iſt es, daß 
die Miether ſich dieſen Schein in juriſtiſch ſo 
bindender Form ausſtellen laſſen, daß auch 
ſelbſt die Herren Rechtsanwalte Lippmann und 
Delbrück nicht daran rütteln können! 
Vorſicht iſt die Mutter der iche 


Eingeſandt. 
Mitbürger! Wähler des 2. Wahlbezirks! 

Bei dem jetzt jo heftig entbrannten Wahl- 
kampf zwiſchen den beiden Parteien der Stadt; 
vertretung leſen wir in den Blättern immer 
wieder die von jeder Partei gegen die andere 
erhobenen Vorwürfe „wiſſentliche Unwahr⸗ 
eit“, „Entſtellung von Thatſachen“ u. . w. 

ie wir beiden mal Recht und urtheilen 

ſelbſt. 

Was ſind die liberalen Stadt ⸗ 
verordneten und deren Wäh⸗ 
ler? 

Was ſind die Mitglieder der Un⸗ 
abhängigen und deren Wäh⸗ 
ler? . 

Faſt fo lange es deutſche Städte giebt, hat es 
zwei Parteien in denſelben gegeben. Die 
Partei der Großkaufleute, welche die 
Stadtverwaltung faſt immer allein in Hän⸗ 
den hatte und für ſich, aus dem Säckel der 
Stadt, Privilegien kauften; und auf der 
andern Seite die Partei der übrigen Bür⸗ 
ger, Ackerbürger, Handwerker, Krämer u. ſ. w., 
welche wohl zu den ungeheuren Laſten bei⸗ 
tragen mußten, aber von den Privile⸗ 
gien keinen Vortheil hatten. Um 
ebenfalls an der Stadtverwaltung ent⸗ 
ſprechend theilzunehmen und ſich dadurch vor 
dieſer Ausbeutung zu ſchützen, haben dieſelben 
oft blutige Straßenkämpfe geliefert. 

Heute iſt es anders! Wenn auch der 
Kleinbürger immer noch nicht im richtigen 
Verhältniß an der Stadtverwaltung be- 
theiligt iſt, ſo haben wir doch in der Partei der 
„Unabhängigen“ eine Vertheidigung 
unjerer Rechte! Eine Partei, welche die 
Intereſſen der eg Beamten, Hand- 
werker, Detailliſten und Arbeiter gegen die 
Jahrhunderte alten Beſtrebungen der 90255 
kaufleute energiſch vertritt, gegen eine Partei, 
welche auch heute noch nur für ſich aus 
dem Stadtſäckel Nutzen ziehen will. 

Freihafen! In deſſen Lagerſchuppen 
liegen 1200 000 M. der Bürger, aber keine 
Güter! Die Kaufmannſchaft hat von ſolchen 
Einrichtungen auf Koſten der Allgemeinheit 
ojort klingenden zen! Alle i en 
Stadt hübſch groß und blühend dadurch wer⸗ 
den wird! 

Uns kann es ganz gleich jein, ob die Stet⸗ 
tiner Kaufleute oder andere den deutſchen 
Handel in Händen haben, ſich Millionen er⸗ 
werben und dieſelben in Berlin verzehren! 
Denn angenommen, daß unſere Großkaufleute 
viel Geld verdienen, würde Stettin dadurch 
aufblühen? Es iſt davon nichts zu merken, 
die Wohnungen ſtehen leer, die Geſchäfte gehen 
flau, Arbeitslofigkeit überall! Es wird den 
Bürgern Stettins kein Segen daraus 
erwachfen. „Flotte Geſchäfte“ werden bald 
855 vergrößerte Konkurrenz gebrochen. 
„Hohe Beamtengehälter“ werden durch hohe 
Miethen, theure Lebensmittel illuſoriſch! Wehe 
aber, kommt dann ſpäter ein Rückſchlag, wie 
es Handel und Induſtrie oft erleben! Groß⸗ 
ſtadtelend, Arbeitsloſigkeit! Die Arbeiter, 
welche zugezogen, können nicht fo ſchnell wie⸗ 


Blaues Kreuz. 
Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Evangeliſchen 
Vereinshaus, wozu Jedermann va eingeladen wird. 
rediger Beckmann. 
riſtliche Berſanelu ng, 1 
Ev. Verein Philadelphia (Bruderliebe) im Konzert⸗ 
hauſe, 1 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal 


ugendbund⸗Verſammlung, Abends 8 Uhr Evangeli⸗ 
ſations⸗Vortrag, wozu Jedermann, Jung und Alt, 
herzlich eingeladen iſt. Peters. 


Freiwilligen⸗Miſſton. 
Hohenzollernſtraße 8, part. 

Sonntag Nachm. 2 Uhr Sonntagſchule, Abends 7 
Evangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch Abend 8 U 
Bibelſtunde. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

rams. 


Evangeliſches Vereinshaus. 
Montag Abend 8 Uhr Herr Prediger Herzka⸗Berlin: 
Das Weſen der Judenfrage und ihre Löſung.“ 


Stettiner Gartenbau- Verein 


Die Monats⸗(November⸗Verſammlung findet am 
Montag, den 12. d. M., Abends 8 Uhr, im Miltzow- 
ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. N 

* nung: 
Mittheilungen. 
m Dirnenroftes und des Kirſchen ⸗ 


3. Beskhichenen, 
CUponeordia- Theater 


Halteſtelle der eleklriſchen Straßenbahn mg 
Hente Sonnabend 10. November 1900, 


58 8 Uhr Anfang: 
Groſſe Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur erſtklaſſige Künſtler find engagirt. 
Nach der Vorſtellung: 
Vereins : Tanz: Kränzehen. 
Morgen Sonntag: i 
Zwei gresse Vorstellungen. 
Uhr und Abends 7 Uhr. 
Nach der Ahend⸗Vorſtellung: Fest- Ball. 


Bock - Brauerei 
Täglich: 
Große Fpezialitäten-Vorſtellung. 


Streng dezeutes Familien⸗Programm. mn 
An 1 8 Uhr. , 
e der Plätze: 


1. Geſchäftliche 
2. Bekämpfung 


„ 


— 


achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 3½ Uhr Sonntag 


. 
12 Far Ya 


4 Port. e. hält fe De Sofinung auf 


f fe 
rung oder es fehlen auch die geringſten U. 
da der höhere Lohn nur leerer Wahn war und 


fie 
men konnten, wie mit dem geringeren ihrer 
Heimath. Hatte der Geſchäftsmann bei der 
Blüthe ſich ſeiner Konkurrenz kaum zu erweh⸗ 
ig Exiſtenzen dann 
ehen. 


ren können, jo müſſen 
unbedingt zu Grunde g 

Eine Entwickelung iſt für jede Stadt noth- 
wendig, aber fie muß gleichmäßig ſein 
und nicht künſtlich beſchleunigt werden. 

Es war ein — ſchneidiger Zug von Sei⸗ 
ten der „Liberalen“, daß ſie den Schlachtruf 
„Hie Hausbeſitzer!“, „Hie Miether!“ erſchallen 
ließen, ge es mehr Miether wie Hausbeſitzer 
giebt. 3 handelt ſich aber garnicht um 
Miether oder Hausbeſitzer, ſondern um 
die Großkaufleute, Induſtriellen und 
die übrigen Bürger, zu welchen die Haus⸗ 
beſitzer auch zählen. 

Denn das Intereſſe der Beamten, Detailliſten, 
Handwerker und Arbeiter iſt ganz genau daſſelbe 
wie das Intereſſe der Hausbeſitzer, deun dieſe 
Beamten ꝛc. haben als Miether alle 
Laſten des Hauſes durch die Höhe 
der Miethe zu tragen und trägt der 
ſitzer ſelbſt doch auch nur einen Theil, feine 
eigenen Wohnung entſprechend. Nicht, daß ein 
Hausbeſitzer willkürlich Laſten abwälzen kann, 


denn er ſelber macht die Preiſe der Wohnungen 


nicht, ſondern die Verhältniſſe. Ein Haus wird 
aber nach dem Ertrag bewerthet. Sind die 
Laſten größer, dann iſt der Reinverdienſt ge⸗ 
ringer und wird die Vauthätigkeit nachlaſſen, 
weil nach deu. Baukoſten der Ertrag zu gering 
bleibt. Die Wohnungen werden knapp und — 
ſteigen! Werden dagegen die Laſten der Grund⸗ 
ſtücke verringert, dann iſt der Verdienſt größer, 
die Luft zum Bauen wächſt und die Woh⸗ 
nungen ſind reichlich vorhanden, 
werden billiger und — der Miether 
hat wieder den Vortheil. 

Alſo alle Laſten, welche den Grundbeſitz be⸗ 
laſten, ſind eine Miethsſteuer, welche nur 
die Miether bezahlen. Aus dieſem Grunde 
krägt auch jeder Miethet mit zu den Koſten 
der Staßenreinigung bei. Werden aber die 
Koſten dem Haus beſitzer erlaſſen und z. B. durch 
Erhöhung der Gewerbeſteuer aufgebracht, ſo trifft 
es in erſter Linie die Beſitzer und Aktio⸗ 
näre von Fabriken, Großkaufleute 
u. ſ. w., deren Geſpaune die Straßen 
verun reinigen! Das wollen die ſe Herren 
nicht, denn obgleich viele ſolcher Herren ſelber 
Haus beſitzer ſind, jo wollen fie doch lieber die 
Steuern von dem kleinen Einkommen des Hauſes, 
als wie von dem bedeutend größeren des Ge⸗ 
ſchäfts zahlen. 

Aber ſo wichtig eine ſolche Abwälzung 
der Steuern auf die Kaufleute und Induſtriellen 
wäre, vorläufig iſt es nur eine Behauptung 
von Seiten der Liberalen, um ſich Anhänger 
zu verſchaffen, und ſollte wirklich einmal ein 
einſeitiger Antrag von den Grundbeſitzern zur 
Berathung kommen, ſo ſind wir Miether 
ſicher, daß auch unſere Intereſſen von den 
bfelen Nichthaus beſitzern der Fraktion 
der Unabhängigen kräftigſt gewahrt 
werden und nur das gutgeheißen wird, was 
allen Wählern, den Haus beſitzern und den Be⸗ 
amten, Gewerbetreibenden und Arbeitern zu 
Gute kommt. Gegen alles aber muß Front ge 
macht werden, was allein den Sonder⸗ 
intereſſen der Großkaufleute u. ſ. w. 
dienen ſoll. 

Darum Wähler des 2. Bezirks, laſſen wir 
die Kommerzienräthe und deren kleinen Anhang 

6 N r 
€ a > en e 
wollen gleich am erſten Wahltage 
Mann für Mann, um nicht noch ein⸗ 
mal zur Stichwahl zu müſſen, den 
Vertreter unſerer Jutereffen, 
den Herrn Julius Kurz wählen. 

Auf Veranlaſſung vieler Bürger des 2. 
Bezirks der 3. Abtheilung (Oberwiek, Galg- 
wieſe, 
ſtadt) ' 

Albert Criſt, Malermeifter, 


FFP 
Vermiſehte Nachrichten. 


= Re in den Tropen.) 
Schon jeit vielen Jahren iſt die gute Wirkung 
bekannt, die der bekannte Underberg⸗Boonekamp 
auf das big oe vun der Bewohner und Reis 
sun in Ländern mit heißem Klima ausübt. 
euerdings iſt nun wiederum ein außerordentlich 


Stadt⸗Theater. 


Sonnabend: II. Serie darin) Vereinskarte u 
Anfang 7 Uhr. Schi er. Ermäßigte 


Die J au von Orleans. 
un 1. Male: 
| Die g 


engen Herren. 


* 


ülti 


Abend 
7 Uhr: 


] Luſtſpiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg. 


Nachm. 8/2: Kleine Preiſe (Parquet 1 %): 


Der Waffenschmied. 


Bellevue⸗ Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. Feier von Schillers 
Velha Klaſſiker - Vorſtellung. 


Geburtstag, 
Die Jungfrau von Orleans, 


rg Himmelho i 
800 eln 


Abends 7½: 
Bons ungiltig. 


dene Die Fledermaus. 


Kleine Preiſe. 


Centralhallen- Theater 


wenige Tage 
Capt. Webb's Seeloͤwen! 


Faul Stanley! De Toma- 
Truppe! Julia Karen! 
Arvida Svensson! Sandor 
HKline! Corty & Rettle! 

— 5 an eie. ge i 
ufang e 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
Centralhallen - Tunnel: 
Damenkapelle * A Doppelkonzert. 


: 2 
Stern «Säle. 
20 Wilhelmstraße 20, 
r Vuriété- Theater. 
ie 


. ie Zn 
Entree 25 Pfg., Nei.-Blag 30 Pfg., Spetefig, 75 Pfg.“ Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pie. 


Pommerensdorfer Anlage und Neu- 


* N Bu 5 
* gr — E 


günftiges U eee 85 
be, weis um I menna ib, a 


2 
* 8 


vor 
es von 


N hat übrigens 
Fr — a — anf meinen 
ganzen bieſigen auntenkreis einen gleich gün⸗ 
figen ente geht.” l 


ö 
kirchen bei Wien, wird unterm 11. Auguſt 1897 
Jahren an Gelenks⸗ Rheumatismus, ebenſo an 

antirheumatischer Blutreinigungsthee hat mid, | 


rn . — — — rl 
| ” 11 
Ehre dem Ehre gebührt! 
Herrn Franz Wilhelm, Apotheler Neun⸗ 
aus Altona geſchrieben: 1 
Ich bin bereits 70 Jahre alt und litt jeit 10 | 
| Hämorrhoidal⸗Kuoten und konnte keine Hilfe 
| finden. Nur Ihr Wilhelm’s antiarthritischer /f 
| von meinem Leiden in 3 Wochen vollſtändig be⸗ 
freit. ſage Ihnen, ſowie der Gräfin, über 


deren Bericht ich in der Zeitung geleſen, meinen 
beſten Dank. 2 
Mit aller Hochachtung 
Christ. Acke Rentier, 
Altona bei Hamburg, Reichenſtraße Nr. 6. 
Zu haben in allen Apotheken. u 
Hauptdepot: Stettin, Pelikan⸗ und Löwen⸗ 
Apotheke. 
Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wall nuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz Orangenblätter 50, 
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemus⸗ 
blätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, 
Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, lie 
Caryophy!l 8.50, Chinarinde 3.50, Eryngii⸗ 
wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, 8⸗ 
wurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel 75, 
Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 350, weiß. 
Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 609 


| 
| 


1 
. 
Borſen⸗ Berichte. 
wetreidepreis⸗Notiru der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 9. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 138,00 bis —,.—, Welzen 
146,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis Ba 
Hafer 130,00 bis 134,00, Raps —,— 
i Kartoffeln 


’ 


alt —,—, neu 138,00, Weizen 148,00, Gerfte 
nen 142,09, Hafer neu 134,00 bis —.—, Kar⸗ 
toffeln —.— Mark. 


Feen: Noggen 129,00 bis 134,00, Metzen 
143,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Safer 124,00 bis 128,00, Rübſen ——, Kar⸗ 
toffelu 30,00 bie —.— Mark. 
22 Stolp: Moggen 129,00, Weizen 
145,00, Gerſte 140,00, Hafer 128,00 Mark. 
Nenſtettin: Roggen 136,00 bis —.—. 
Weizen 151,50 bis —.—, Gerſte —,.— bis 
— Safer —,.— bis —.—, Sagthaſer 
—— bis —.—, Kartoffeln —,— bis —— 


Mark. a 
Platz Neu ſtettin: (Koruhausnotiz.) Roggen 

136,0, Men 151,50, Gerſte fer 

—.— Mar 


— 


Kol : Roggen 134,00 bis —.—, 
Wei 149,00 —— Saatweizen —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer — - bis —,—, 
Rübſen wir, bis —,—, Kartoffeln —— bis 
—.— a 

Anklam: Roggen 135,00 bis ——, 
Weizen 145,00 bis —;—, Gerſte 137,00 bis 
142,00, Safer 127,00 bis —,--, Kartoffeln 7 


* 


Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte 142,00, Hafer 127,00 Mark. 
fund: Roggen 130,50 bis ——, 
Weizen 141,00 bis 144,00, Gerſte 136,00 bis 
140,00, Hafer 126,00 bis 132,00, Raps —.—, 
Nütſen ——, Kartoffeln 30,00 bis 35,00 


Mark. 
Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
N . . Hafer —.—, Rübſen 


’ 


142,00, 


U 


93 


ta 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 8. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 147,00 Mark, Weizen 
17850 Mark. 

Liverpool: Weizen 183.00 Mark, Gerſte 


Odeſſa: Roggen 146,80 Mark, Weizen 
169,25 Mark. 

1 Roggen 145,00 Mark, Weizen 2 
171,00 Mark. P 


4 
Magdeburg, 8. November. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſite 
fob Hamburg.) Per November 9,50 G., 9,52½ 
B., per Dezember 9,52 ¼ ©, 9,57½ B., per 
Jannar⸗März 9,70 G., 9,72 ½ az 2 
ai 7 


we | 


Mai 9,80 G., 9,85 B., per 
9,3715 B., per Juui⸗Juli 9,95 G., 9,971 
Stimmung: Ruhig. 

Bremen, 8. 


Speck ſtetig. 


Voraus ſichttiches Wetter 
für S „ den 10. November. 2 
Bei kühler Temperatur meiſt klar und 
heiter. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 9. November. Im Revler 6,88 
Meter. a 
CCC ˙ TRETEN 
ſtami u⸗ achrichten aus anderen Zeitungen. 3 
Geboren: Ein Sohn: E rufe [Spiedelädorf]. 


Eine Tochter: Karl Boljahn Swinemünde l. Kön = 
Landmeſſer [Stettin]. Fried — 


ba an N * 
erlobt: Fräulein Martha Bettelhäuſer mit dem 
Dr. med. Ernſt Kroſchinski [Biebrich a. Rh.⸗Bad 


Heringsdorf. s 
: Herr Richard Belter mit Frau Hennn, 

geb. Stralſun aven ]. 
orben: Friedrich Haaſe PaſewalkJ. Böttcher⸗ 
meiſter Heinrich Möhring, 49 Kolberg. Schneider⸗ 


Auguſt Götzke, 74 J [Kolbe Stiftspröbner 
2 ei: Tue Nentier Aretin 
erichtsrath a. 


2 


4 


Guſtav Rambow, 75 J. 
Brunnemann, 79 J. Anklam] r 

Karl Voigt, 82 J. IStettinl. Kaufmann Oskar „ 
3 J. Stettin! Kaufmann Hermann y% 
Re Fran Anguſte Kolberg geb. Schauer, — — 


e 
Wittwe Marie Wulff geb. Stiboi, 70 
Frau Anguſte Sambuc geb. Wodtke, [lem 2 


8 
2 


Stettin, den 1. November 1900, 
Bekanntmachung. 
2 5 Montag, den 12. d. Mis. ſtattfindenden 
ER. ehioernrönetennuhen werden ſich auch dieſes Mal 
Ben 2 beſonders ſchwierigen Verhältniſſen vollziehen, da 
genöthigt ſind, für jeden Wahlbezirk nur ein 
Wahllokal einzurichten. 


Sonn Webersicht pr. 6. November 1900. 

Actiencapital.......:... M. 15 000 000 Kasse, "Coupons und Sorten 

Reserven. „64152009 Guthaben bei der Reichsbank 
; | und beim Berliner. Kassen- 


zusammen M. 21 152 000 


otorenfabrik 


Berlin, Act.-Ges. 


Hypotheken - Actien - Bank er 


lun den ordmngsmäßigen Verlauf des Wahlgeſchäftes Verein . H. 7475 000 Mari ; ' 
fichern, Aalen wir . folgende Ver⸗ 5 Guthaben bei "anderen. ersten ah PERS bei Berlin, 
altungsmaßregeln genau zu beachten: 2 5 Banken und Bankfirmen ca. k iri = 
1. Wer es irgend ermöglichen kann. wähle in der Erworbene Hypotheken, „. 212314952 Wöchsel re ca, 8 200 000 piritus Motore 
III. Abtheilung in der Zelt von 10—12 oder Pfandbrief-UHmladaf .. . „ 201451900 Effeeten (inländische Staats- und Lokomobilen 
2—5 Uhr Schuld - Verschreibungen, 


2. Jeder bringe ſeine Einladung mit als Legiti⸗ 
mation. Wer eine ſolche nicht ſpäteſtens am 
8. November zugeſtellt erhalten hat, wolle ſich 
behufs deren Empfangnahme in unſerem Wahl⸗ 


Stadt-Anleihen, landschaftliche 
Pfandbrieſe )) Fir n 3 152 000 
Liquidität., ca. M. 12 027 000 
——.— — — 


Die beste und billigste 
Betriebskraft für Land- 
wirtschaft und Industrie, 


bureau, Wilhelmſtraße 17, 1 Tr., in den Bureau⸗ 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr 
melden. 

Wer nicht in den Beſitz einer Einladung ge⸗ 
langt ſein ſollte, ſorge für anderweitige Legiti⸗ 
mation (Quittungskarte der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalt, Militairpaß, Mieths⸗ 
vertrag, polizeilich abgeſtempelte Anmeldung oder 
dergl.). In dieſem Falle wende man ſich zu⸗ 
nächſt an den mit dem Plakat „Auskunft“ ver⸗ 
ſehenen Tiſch, um die Liſtennummer feines 
Namens zu erfahren. 

Wenn ein Wahllokal zeitweiſe gefüllt iſt, wolle 
man ruhig, ohne zu drängen, vor demſelben Auf⸗ 
ſtellung nehmen. Jeder Wähler, welcher bis 
8 Uhr in dem Wahllokale erſchlenen tft, wird 
zur Stimmabgabe zugelaſſeu. 

5. In den Zeiten von 12—2 und 5—8 Uhr hat 
jeder Wähler nach der Stimmabgabe auf dem 
durch Barrienführung oder Plakate bezeichneten 
Ausgange das Wahllokal zu verlaſſen. 

6. Den Orduungsvorſchriften des Wahlvorſtandes, 
welche den Wählern gegebenen Falles durch die 
im Wahllokale poſtirten Feuerwehrleute mit⸗ 
getheilt werden, iſt unbedingt Folge zu leiſten. 

Wir haben das Vertrauen zu der Wählerſchaft, daß 
2 dieſen Anordnungen bereitwillig Folge leiſtet, und 

B Jeder an feinem Theile zu einem ruhigen und 
znungsmäßigen Verlauf der Wahl beiträgt. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 22, Oktober 1900, 


Bekanntmachung. 

Auf Beſchluß des Bundesrathes findet am 1. De⸗ 
ber d. Js. im Deutſchen Reiche eine allgemeine 
iehzählung ſtatt, mit welcher im Preußiſchen 
aate die gleichfalls vom Bundesrathe angeordnete 
ſtbaumzählung verbunden iſt. Mit Ausnahme 

r. Bezirke des Schlacht⸗ und Viehhofes und der 
enanlagen wird im Gemeindebezirke der Stadt 
ttin dieſe Zählung durch die Exekutiv⸗Orgaue des 

Möniglichen Polizei⸗Präſidiums ausgeübt werden, 
rend die Zählung im Bezirke des Schlacht⸗ und 

iehhofes durch unſere Oekonomie⸗Deputation und im 

ezirke des Freibezirks durch unſere Hafen⸗Deputation 

veranlaßt werden wird. 

Die zur Ausführung der Zählung erforderlichen 
papiere werden den Beſitzern oder Verwaltern der 
ſer oder der Gehöfte im Laufe des 29. und 
November d. Is ſeitens der Zähler zugeſtellt 
rden und ſind nach erfolgter Ausfüllung nach dem 

tande am 1. Dezember 1900 am Morgen des 

2. Dezember d. Js. zur Abholung bereit m halten. 
An alle Orts einwohner richten wir die Bitte, bei 
der Austheilung. Ausfüllung und Wiedereinſammlung 
der Zählpapiere ihre Unterſtützung und Mitwirkung 
den Herren Zählern nach jeder Richtung hin an⸗ 
ge zu laſſen, wobei wir darauf hinweiſen, daß 
e 
der 


je} 
5 


* 


Vieh⸗ und Obſtbauntzählung lediglich für Zwecke 
Staats⸗ und Gemeinde⸗Verwaltung ſowie ffir die 
förderung wiſſenſchaftlicherx und Aeftehnnglger Zwecke 
keiuenfalls ber zu irgendwelchen ſteuerlichen 

en Verwendung findet. 

Behufs Erlangung richtiger und genauer Angaben 
werden ſämmtliche Obſtbaumbeſitzer und deren Ver⸗ 
treter erſucht, nach vorheriger ſorgfältiger örtlicher 
. die Anzahl der ihnen gehörtgen, 
auf Gehöften, Pflanzungen, in Gärten, auf Aeckern, 
Wieſen, Deichen, iſſeen, Eiſenbahndämmen u. ſ. w. 
ſtehenden Obſtbüume — geſondert nach den vier 

attungen: Apfelbäume, Birubäume, Pflaumen⸗ und 

etſchenbäume, Kirſchbäume 2 feſtzuſtellen. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Laut Verfügung des Königlichen Konſiſtoriums vom 
October d. Is. ſind die erſten Neuwahlen zum 
Gemeinde⸗Kirchenrath und zur Gemeinde: Vertretung 
der Bugenhagen = Kirchengemeinde bereits im Herbſt 
Dieſes Jahres abzuhalten. Die Wählerliſte wird mit 
dem 17. November d. Js. geſchloſſen. 
Alle diejenigen ſelbſtſtändigen, über 24 Jahre alten 
eindeglieder, welche wenigſtens ein Jahr in der 
rochie oder doch hier am Ort wohnhaft ſind und 
Welche ſich noch nicht in die Wählerliſte haben eintragen 
laßßen, werden deshalb aufgefordert, ſich bis zu dem 
chneten Tage zur Eintragung in die Wählerliſte 
perſöulich anzumelden. £ 

Später erfolgende Anmeldungen können für die be 
Besen Wahlen ein Stimmrecht nicht mehr 

ren. 

Anmeldungen werden entgegengenommen von dem 
Unterzeichneten, Paſtor Springborn, Kurfürſten⸗ 
ſtraße 16 (Vorm. 910 Uhr) und von dem Kirchen⸗ 
2 Herrn Kaufmann Troike, Kurfürſten⸗ 

aße 1 (Nachm. 45 Uhr). 

leich wird der Gemeinde angezeigt, daß die für 

die bevorſtehenden Wahlen feſtgeſtellte Wählerliste 

14 Tage lang, nämlich vom 18. November bis 1. De⸗ 

er d. Is. in der „Grelf⸗Apotheke“, Linden⸗ 
abe 30, öffentlich zur Einſicht ausliegen wird. 

Etwaige Reklamationen gegen die Liſte können nur 
während der vierzehntägigen Auslegungsfriſt angebracht 
werden, find alſo ſpäter nicht mehr zuläſſig. 

Stettin, den 1. November 1900. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von Bugenhagen. 


Sprineborn, Baitor. 


weitberühmte 
umübertroffene 


[Locomobilen, 
Dreschmaschinen. | 
1 Vedlich & Co. er 


Milf Garantie billig zu verkaufen: x ir 
2, 4 u. 10:pf. Gasmotore, 
1 u. 2⸗pf. Petroleummotore, 

ſowie Eiſen⸗ und Holzbearbeitungsmaſchinen bei 


Ziesche’s Nachf., Dresden A., 
Mittelſtraße 133 


. 
Hafermaſtgänſe, 
ng, fe jauber gerupft, 7—10 Pfd., à Pfd. 40 bis 
2 „, ver ndet gegen Nachnahm 5 
sitzer Daniel Erigull, Marienwalde, 
ht Fri drichsdor' (Oſtpr.). 


Mineralwaſſer⸗ 


Saanen. Apparate 
Schaumwein⸗ ce... 
bear aer d — liefert binliaſt. ud fracht⸗ 


65 3172 


> Fällige Verpflichtungen M. 4 825 000 — u er 
Berlin, den 6. November 1900. Por 
Pommersche Hypotheken - Actien - Bank. 
Schultz. F. Bomeick, Buddenberg. Tanzen. eee 


Deutſche Grundſchuldbank. 


Durch e dar Königlichen Polizei⸗Präſidenten in Berlin ſind wir — als geſetzliche 
iuterlegungsſtelle für Mündelgelder — neben anderen Bankbäuſern auch zur Hiuter⸗ 
egungsitelle für die Hypotheken ⸗ Pfandbriefe der Preußiſchen Hnpotheken⸗Aktien⸗Bank 
und für die Real⸗Obligationen der Deutſchen Grundſchuldbank behufs Beiwohnung der 
zum 26. November 1900 ſtaatlicherſeits einberufenen Verſammlungen beſtimmt worden. 

„Intereſſenten können ihre Pfandbriefe reſp. Real⸗Obligationen bis zum 24. er. in den 

Geſchäftsſtunden von 9—1 Uhr Vormittags und 3—5 lihr Nachmittags bei unſerer Effektenkaſſe 

deponiren, woſelbſt auch Auskunft über etwa gewünſchte Vertretung ertheilt wird. 


f 
*. 
8 Pommersche landschaftliche Darlehnskasse, Stettin. 
BBBBB2EEEBERBDBEPLLRRBPBEER 


NG ALLGEMEINER DEUTSCHER A 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART. 


mE 
Juristische Person A Staatsoberaufsicht » 


Gesamtreserven über 20 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstiren Bedine ungen 


Unfafl Lebens-, Kranken-, Militärdienst- 
und Brautausstener-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Beruf verhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca, 385 000 Versicherungen 
über 2 585 000 Personen. 

Verträge sind mit mehr als 1500 Corporationen abgeschlossen, 
Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. age 
Aeusserst coulante Entsc! ädigung. 
Prospekte u. Versichernngsbedingungen werd. gratis abgegeben, 


Subdirektion Stettin: 


Paul Meues, Augustastrasse 52. 


Verſicherungsgeſellſchaft zu Greifswald. 
Geſchäftsjahr 1900: „ 34 310200 A — Eutſchädigungen 


165 300 % — Beitrag für dieſes ganze Jahr FA Pfg. pro Hundert der Geſammtverſicherungsſumme. — 
Durchſchmittsbeitrag ſeit dem 60 jührigen Beſichen der Geſellſchaft 76¼ Pfg. — Reſervefonds 380 000 A 


= 1,10% der Verſicherungsſwume. a ; ey RR 
Greifswald, 11. S ptember 1900. Die Hauytdirektion. 
110118 403 15 43 85 875 111048 338 38 415 563 


69 (300) 6˙9 904 60 112027 56 278 462 509 15 17 612 
22 77 862 87 11363 307 84 425 38 539 789 114034 
241 365 41 630 707 64 865 958 62 97 1180145 (1000) 
396 98 428 53:94 677 704 876 925 116233 609 62 719 
(300) 867 117171 227 (600) 356 450 80 564 643 706 61 
118 26 203 374 499 958 119022 45 62 144 384 508 
18 610 33 771 827 903 61 

120017 51 363 503 31 653 72 713 825 69 (8000) 87 
934 52 121100 34 70 203 335 76 432 64 75 559 702 
us 13 824 904 122140 365 724 31 903 

23014 43 104 79 22 390 567 77 85 124085 163 276 
40 910 56 126 . (2000) 206 8 534 661 785 126 53 
(3000) 66 (3000) 127407 43 (500) 583 650 705 
814 24 (10000 66 946 (1000) 84 93 
79 62 320 515 681 772 96 994 129104 51 449 90 557 
613 976 17 73 

130108 604 55 77 (500) 704 896 933 131049 172 
320 41 56 (1000) 569 90 831 62 980 13212 138 212 
(300) 34 361 401 636 772 990 133231 55 622 799 940 
134039 46 99 (500) 320 424 69 550 71 615 47 838 95 
135077 285 369 403 617 25 136151 56 235 303 (1000 
29 21 40 14 51 846 13700 139 3˙1 464 590 6: 
914 22 138072 307 69 513 14 637 883 (500) 926 53 
139155 215 (1000) 599 (500) 650 746 875 

140200 (500) 3 95 398 443 (300) 562 752 61 73 959 
76 (1000) 141171 85 577 649 702 89 853 997 142052 


DEREN, 


DSTUTTCARTE 


203. Aönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 8. November 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefiigt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


47 81 96 142 (1000) 76 84 350 92 492 572 78 635 69 
91 812 91 989 1090 188 317 (500) 570 804 59 95 97 
(5000) 2'837 220 38 340 87 561 659 (3000) 94 718 
) 215 38 3ʃ9 501 29 84 611 (300) 9% 

5710 84 74 828 900 4057 402. 558 629 704 6175 

1 253 366 402 504 (300) e9. 006 41 (5000) 6205 92 

(1000) 317 57 74 450.515 5874 76 811 934-7027 64 
118 85 229 550 71 868 930 68 89 94 8085 86 246 79 
F 9025 81 237 447 96 (1000 
2 1000) 930 44 
10 80 101 N 41 79 332 40 407 675 (300) 798 906 36 60 
69 11216 347 418 536. (3000) 727.900 27 12111 51 
85 926 13 03 22 364 454 59 635 34 67 85% (000 
14 33 53 410 17 8) 560 80 707 76 891 954 68 181 
87 254 461 534 87 878 16002 296 432 (300) 63 582 89 
742 17022 69 104 69 216 349 443 516 685 715.823 
18021 53 143.45 237 98 417 65 548 82 770 19:52 99 
202 414 95 669 729 975 
20109 310 16 56 470 (800) 95 525 662 824 994 98 
21 03 61 142 339 77 94 891 950 22127 58 70 221 302 


516 79 769 863 65 90 901 23074 54 (8000) 278 (300) 53 (5000 2035475 330 18 450 5 14% 

200 35 | 3 (( 2 64 75 336 58 456 555.64 620 717 872 942 
CT 2 5 00) 143 410 25 531 685 91 723 36. 861.79 144120 
212 365 421 518 621 772 27029 95 110 230 301 67 503 | 09 314 (300) 61 432 545 651 952 0 145018 214 78 


408 526 52 633 731 56.146362 526 89 958 147072 93 
153 434 678 87 773 816 2 148076 191 428 67 549 57 
4 4903 149002 62 90 161 249 321 37 39 0000 60 
9 705 (300) 826 
150203 359 70 (3000 96 (1000) 425 (3000) 71 
nd 543 84 (30000) 674 741 803 6 (300) 24 
5106? 90 (8 198 228 382 98 406 526 855 152105 353 
480 97 605 (500) 754 (300) 158014 475 861 912 58.05 
154112 74 75 227 328 513 644 912 61 158007 88 — 
50 88 96 156126 239 325 561 87 628 805 930 157007 
24 70 281 310 34 541 63 (500) 76 872 (300) 89 — — 
an 506 80 653 819 982 169038 246 54 
33 867 
160022 120 251 555 855 161252 375 448 602 5 925 
99 906 162059 131 83 310 22 82 514 (500) 719 2 
163128 73 252 58 652 78 874 909 184101 27.08 a 
245 96 401 (300) 4 517 640 760 185008 45 8 
(200) 426 523 70 75 736 65 964 188092 164 9 — 
31 718 34 (500) 71 74 91 167201 311 52 BB 
168083 189 245 58 368 425 683 898 169453 91 
302 77 89 408 581 97 717 862 901 00 920 
170066 191 205 599 601 719 92 810 53 92 
171052 (300) 89 363 530 709 63 859 958 64 15 
319 518 56 622 (300) 31 (3000. 785 900 17300, 3 
465 501 13 607 46 64 796 820 956 77 174030 vn 
422 80 697 758 70 958 85 175070 97 278 3 - 
768 (500) 73 897 176004 106 213 26.86 331 628 7 
56 73 900 177142 (3000) 216 402 15 551 695 917 
(300) 178006 14 204 437 30 66 502 67 97 688 721 
62 894 179034 376 489 567 77 . 
- 480267 629 744 50 977 181000 71.300 887 ee 
62 93 467 99 846 967 183018 187 442 530 636 184 
223 363 (500) 519 34 91 99 823 980 (5000) 2 
29 133 411 15 784 843 977 186065 232 (300) 51 x 
568 737 88 908 86 187176 287 385 430 644 782 80 
= zes 71 105.13 357 866 180133 371 564 623 
8 53 961 3 
190123 322 459 787 809 35 930 34 191076 133 35 
45.385 (500) 438 725 00 64 65.039 - 192106 (300) 
262 533 50 603.741 9 850.926 58 67 96 193075 
395 512 751 871 928 86 94 93 194046 70 153 220 25 
347 481. 62 720813 67 logo 155 226 85 571 00% 
746 984 196032 607 8.739 197277 400 94 670 198074 
281 59 894 (3000) 973. 199103 227 (3000) 419 (300) 
63 604 765 971 3 
200183 453 82 886 946 201153 206 426 579 716 
(1000) 887 (1 202256 413 71 540 50 623 66 97 754 
945 82 2031 10 64 607 58 91 836: 958 
11 12 52 97 231 359 436 
2: ) 205224 46 361 88 449 
599 634 71 (500) 701 25 932 57 76 206174 331 —.— 
64 316 541 1000):038 (200) 47 766 (300) 68 
(1000) 232 33 542 657 88 
208009 21 82 109 51 354 745 933 209166 
640 767 71 (300) 821 31 59 
210003 8 337 470 546 61 621 37 703 51 
78 203 437 53 566 82 673 732 819 86 923 0 
97 151 58 474 634 63 797 874 243188 399 
4006 85 153 218 307 (1 


12 606 25 95 28018 112 392 484 90 515 22 618 723 
31 812 40 44 49 926 29023 272 382 (500) 452 96 517 
19 682 856 900 18 
30103 255 312 93 484 642 57 60 201 847 932 60 82 
96 31088 75 158 185 255 685 820 965 3297 
572 737 51 810 16 945 66 33014 267 94 458 516 78 
761 930 80 34332 919 42 50 35021 (3000) 35 148 
(1000) 78 99 341 589 907 92 36010 192 99 250 309 
79 411 23 817 99 37'128 243 477 784 965 38182 555 
60 687 842 87 916 39051 (00) 77 81 113 48 71 250 
(300) 67 339 474 570 627 47 73 888 974 
40121 38 253 57 387 570 58 75 638 767 820 6000 51 
(600) 937 41075 152 55 207 (300) 363 446 543 792 818 
16 42031 381 552 (1000) 90 96 43268 379 44016 
184 98 216 29 346 84 433 39 (300) 99 745 
45126 36 207 16 76 343 (3000) 51 60 451 53 56 60 
77 570 98 714 917 23 46036 73 79 467 71 613 26 (900 
817 93 903 48 99 47005 70 257 454 885 908 4 922 
130 74 76 362 79 430 (300) 90 539 57 680 919 80 
49435 524 98 604 713 94 834 85 923 
5008 460 810 15 957 62 51083 126 315 410 73 614 
52044 391 508 890 (1000) 983 53009 88 204 311 
60 658 949 64/51 248 (500). 914 55030-119410 545 
68 (3000) 793 960 66033 (3000) 549 822 55 
951 (1000) 57211 38 39 324 420 66 583 98 635 823 66 
58105 89 208 (300) 74 310 476 80 598 676 968 
59058 (300) 70 74 146 243 749 801 51 935 
60174 200 897 949 61043 67 (300) 228 868 62354 
585 705 69 935 63144 72 86 658 746 816 10 42 54 947 
64050 (300) 62 92 181 93 242 452 79 582 635 47 
65236 316 468 510 27 636 99. 705 946 66125 (500) 
205 31 (300) 57 325 402 25 689 728 932 47 78 99 
67135 323 446 882 68015 94 141 53 87 251 335 90 
601 39 747 899 906 81 86 69312 48 56 457 95 613 934 
70100 48 226 66 506 616 61 732 (1000) 917 71055 
152 245 570 671 746 80 84 72028 218 353 533 604 
710 70 802 (300) 955 73132 248 316 (1000 453 511 
90.664 710 97 (300) 882 74303 22 48 (3000) 77 544 
602 767 80 76072 131 525 662 84 775 860 980 76070 
77 91 329 74 414 38 57 510 (300) 72 639 769 89 826 
80 992 77% Go 95 270 85 303 48 546 693 60 968 
78043 103 413 600 86 700 834 925 36 54 79096 183 
354 819 23 68 (300) 916 25 81 
80009 138 40 53 373 446 655 714 40 81026 53 247 
482 528 692 749 50 56 891 920 82403 9 90 575 
652 83115 (1000) 47 237 (300) 420 59 76 (300) 702 
11 13 41 865 967 84177 220 401 57 507 48 693 
795 (3000) 899 953 85081 99 129 438 76 592 671 72 
855 86033 191 227 439 573 80 604 703 28 74 905 
9 87012 33 170 85 334 76 95 420 569 837 88044 
(3000) 77 219 309 32 67 (500) 68 (500) 420 38 539 
640 315 89446 533 90 99 728 859 
- 90169 96 359 497 608 25 849 974 91078 259 79 321 
47 456 90 594 (1000) 
999 93177 409 33 48 512 
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FCC 
Preußische Hypotheken⸗Aktien⸗ Bank... 


cee 


128105 30 56 75 


500) 
172078 ° 


Gegen Einſeudung von 


— 

M id der 
ſende ich 12 Fl. (/ Ltr.) echten 
stremedeureo - Port- 


ee a 
Feel. 
14 ® wein, garantirt reinen Traubenwei 


incl. Verpackung. Probeſendungen 5 
Poſt 3 Fl. zu , 4.25 franko. 


J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg., 


Portwein Import, gegründet 1863. 


Rundschritttederu: ı Gros 
Ueberall vorrätig, wo nicht, in 


Pfälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut bon 
Weingutsbeſitzer 


Ludwig Schneider, 


Geinsheim (Aheinpfalz). 


Bezug in Gebinden von 30 Etr. i 
45 Big an. } r. ber ra 


Soplenfilge-Einzichfachen. 
Spezialität: 


Walk ⸗Schuhe und Stiefel, 
Schifferſchuhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne. 


Filz. und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſe) 


immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflicher Berustein- 


Pussbodenlack mit Farbe. 


Sehr haltbar, schnell trock- 
nend, bequem zu verwenden! 


Wiederlage in Stettin hei H. Lämmer- 
hirt, Krautmarkt 11, Gentral-Drogerie Arthur 
Schwarzrock, Paradeplatz: 29. 


. Röntgl. Preuß. Klaſſenletterie. 

1. Klaſſe. Zlehung am 8. November 1900. (Nach m.) 

Nur die Gewinne fiher 80 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. . 3.) 

272 (500) 4 411 520 (3000) 53.59 718 80 875 1138 
74 265 (3000) 372 442 61 622 98 810 99 2125 271 
510 617 99 3226 74 361 405 570 95 604 848 4 10 300 
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57 70 306 86 410 (300) 28 638 53 (3000) 714 97 (C000 
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6% 807 70 95 150 8 27. 4% 508 (3000) 6% 904 
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527 62 70 59 82 853 999 19008 41 146 59 66. 96 05 
05 818 89 

20 % 42 229 (300) 40 86 490 (500) 520 693 (3000) 
21 26 (300) 99 412 20 69 505 31 (300) 831 83 2803 
114 250 949 (500) 23019 48 79 150 201 317 469 719 
31 93 93 (200) 24042 273 (5000) 32 4-9 515 774 
813 25013 127 214 588 785 87 810 59 (500) 72 26209 
57 366 470 (500) 89 524 780 837 76 (3000) {0 989 
27178 475 503 609 22 801 054 28005 124 800) 246 
1000) 410 565 616 742 90 874 20141 46 251 302 559 


( 0 f 
I 17% 470-6 792 879 -32518 611 38 61 
214% U 291 507 603 13 
072 82 120 24 260.54 300 (00) 62 
DR 84 204 956 775 6790 0 40 55 917 30072 


76 269 349 687 936 97 110 250 (300) 73 447 
501 739 52 (300) 965 450.3 79 (500) 237 636 83 93 
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Leitſpindel⸗Drehbänke. 


Wu ndervoll ſehöne Schwere Waare 
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2 excl. Verpackung; ab Fabrik. S 

I Mit allem Comfort, 


— 
GefraisteWechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garautie. 

Bei Nichtconvenienz Retournirung gestattet. 


Anfr. sub S. 78 an Möckel & Grosser, 
Ann.-Bur., Leipzig, 


Wollen Sie 


ür ein Ia Hamburger Haus Cigarren an Wirthe, 

Händler ꝛc. verkaufen gegen e. Vergtg. v. % 120. 

pr. Mt. und hohe Prov., fo Ichreiben Sie ſofort an 
A. Rieck & Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


Herren, 


welche wegen körperlicher Leiden oder Epilepſie oder 
Geiſtesſchwäche pflegebedürftig ſind, finden Aufnahme 
in kleinem, unter ärztl. Aufſicht ſtehendem Penſionat. 
Auskunft ertheilt Fe 
Paſtor Burgdorf, Fürſtenwalde, Syrer. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von A 


Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 190 1 zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
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